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■ : -ri v iet Nach ihm hielt 
Jowal Neeman, der 
'echaftkr des Vertö* 
• : ‘‘üstoriums und Berater 

*Mpnm nfc i hm wi ein 
i;ir ^ ‘indiges Referat. Die- 
R . ' r en Referate wn Ge- 
,. 1] ' 1 Eitelster Shemtov und 
... ^‘neraldirdaor, Handels* 
, n ^' {tdeministcr Bariev u. 

^■meraj direkter xmd, in 
. ^ irit von Verkehrömm- 
"" ■^oy vom Generaldirek- 
Ministeriums Dan 
■^^Jher "die ZSvüscfcntz- 


xtgen ihrer-icqpädxven 

WWF APi t EP jjTT^ssend wurde eine groe- 
•Lfl von Fragen gestellt 
ig,. den Referenten bcant- 
•CwltJa, der darauf folgenden 
waren nicht weniger 


Reqe politische Aktivitaet in der Arabischen Welt 

^ „ u «Mvi», Kon-, mau welche Svrien ebenso wie i Sadat von Aegypten und Prä- . klärt der US-Präsident, sein Land 


^aere 


tt *KH.r 


->iiister beteiligt. Unter fazierea zusammengesetzt sei, wjeuuwuu, —- ZZ~"’ 

K-n poutüonärea, die fari» steh mit diesem Komplex empfangen nachdem er bereits 
t. beantworteten, war njicffihriich beschäftigt und ei- vorher lange Unterhaltungen mit 
x-< Abraham TamSr, Lei- ne Unmenge von Material Eber seinem sowjetischen Amttkolle- 
Plammgsabtrilung der dieses Thema verarbeitet. Die gen Andrej Gromyko geführt 
; sn Armee. Arbeit des Ausschusses sei mm hatte. Hauptziel der Aegypter ist 

e Frage niseK. ÄÄt fntigStttdlL _ « ”*21' 


Beocbe in Äfoskan. yoAerehnngai für die arabische Kon- rraz, welche Syrien ebenso wie Sadat von Aegypten und Prä- klärt der US-Präsident, 
fenaiz. die «He Rerieranzscliefa nnd Staatspräsidenlen der an- die Sowjetunion bald einberufen sident Assad von Syrien em- werde auch weiterhin alles tun, 

dte S^SSSbischen Hauptstadt abge- König Hussein von Jordanien wartet Bei ^ dieser Konfcrenz chen Frieden entgegenzuführen. 
halten^d^SwhHi eine starke politische AktWÄ im Na- kehrte gestern aus Miad nach werden zweifellos ™ - ' ■ 1 — 

heu Osten, die in den letzten drei Tagenbesonders spürtar ge- Amman zurück, nachdem er in der arabischen Nahostpolitik vfrt»cat fvi* 

M ütifS ln Tel Aviv meinten im allgemeinen gut fafonnierte der saudiarabischen Hauptstadt erörtert werden. Vorher bade; SIHANOUKS 

sJTSei, poütisdte. Gespräche mit dem König Cba- man ^aubt dass Hasse* an 

^ X ™ 

"rwä^nösChe Anssenmimster dehnte Besprechungen über die geführt hat. Einzelheiten über Königs nach Amman, vor Be- Politische Kreise in der israeü- 

FÄrf wurde gestern in Moskau Lage im Nahen Osten re. fuh- diese Gespräche wurden nicht gmn der Konferenz bewies, dass sehen Haupstadt erklärten ge- 

vomGeneralstotär der Kom- ren. Dabei dnerftt das Hanptthe- bekannt Hente sollen in der sau, dies nicht der Fall ist. stern, es sei für Israel mehl 

^icriS^rpartei der So- ma die Genfer Friedenskonfe- dischen Hauptstadt Präsident In Kairo bereiten die arabi- zn verstehen, aus welchem Gnrn- 

mumsnsoien _- sehen Anssenmimster eine Kon- de Prinz Norodom Sihannuk. 

Wjetumon, L^Olllu ’ ^*•,»•»* «ll«r arahicrliMi Staate-1 snr Macht eeknrrt- 


Jizchak Man« zum neuen Sieuerkommissar T*C ä^Tr ^ 

. ei-afoc ornantli lüand hatte vorgeschTagen, die niemals anerkennen und keine 

*•“ 5HaaIc5 cntaiill Konferenz in seiner Hauptstadt Art von Beziehungen zn die- 

Imata n (HM) Auf .^fR^tauu^prüf« «munut - eiu M-An-■*«, 


sehen Aussenminisler eine Kon- de Prinz Norodom Sibanouk, 
ferenz aller arabischen Staats- der wieder zur Macht gekom- 
nmd Regierungschefs vor, die mene Staatschef von Kambod- 


e Frage unseres H.M. ftttiggestellL ._ es zur Zeit, die Rüsten wi er Jenisalem{HMlA sciner er bis zn seiner dass die arabischen Repräsentan- In der Vergangenheit seien 

identen »ob unter den Dar Verte<Sgnngsnmnster teil- zu m^siven „^ £fciJ “ f gestrigen Sitamg besrtatigte das bekleidet- ten vorziehen, sie, wie üblich, die Beziehungen zwischen Israel 

ten Themen (LnB- te mit, dass er demnächst dar xa bew egen. Hente Kabm^t die Nomini tm£ T .^ hflt , Mafln Jst ver t eintet und in der ägyptischen Hauptstadt und der Regierung des Prinzen 

er, oste Hilfe, Hospl- Knesset, gleich nach Abschluss Am^tmmsier mch Kzchak Mann zum neuen Em- J ^ Teil schon abzuhalten. Inzwischen hat Prä- durchaus freundschaftlich gewe- 

* etc.) mich Schote, flu« Basachfcrien. davon Mt Moskau begehen, um hier nusge- koran onsteu^-K^im^r ^ sident Fort durch seine Bot- seu und es „giTit heute keinen 


Um-.-'*: 


n\ 


ssenminister Alton fuebrt heute 
»l H t ,fesprechunflen in Washington 

' 1 radbdie Ansteunünfater «tot Drad md Ägypten zu ge* I beirihaltea l^nnte, fass ^d^g* 


KUiliUttXi Jtww .. . . . — - 

rads. Dem Gesetz nach, muss erwachsenen Kmdern. 
die Ernennung des obersten Em- 

tommensteuericommissars jeweils DopCV VCTlfl 

;°^T“ KaiiMt ‘ * israelisch 

Jizchak Mann tritt an Stelle Flactiyita 

von Jakob Tamir. der seinen • . 

ST” ZJ7^ Cba CrBn ' «taeWau^sa 

den verlassen hatte. arabischen ln»««« 

Mann ist 51 Jahre alt und gen hat, erklärte.ge 
ein Sabra sechster Generation, ebner US-Senatskoi 


ndnma AmsawMnisMr senm won ngjpuiu wr- - -—_ • - cm — —_______ 

# . . uBluMemribldent Alton zn flbtevrinden. Daher sähe Staat bereit ist, VeizKhto ^ Jerusalem geboren, absolvier- 

mian abend to Washräg- ist klar, dass Israel za Kon- zu leisten, ohne dass auch Agyp- CT ^ Balfour ReatGymna- 

llllt II f TI m er an ehwrH* zesstonen bereit ist, die bisher ten das seme dazu tot, um da ^ ^ Tel-Aviv. Er aibeitete 

*■*111) ^ ^ « te V L ^ _ _ _ __ n___r_vts- «.«MflMivittAmniPvl IJÄ- . -*%_v_Im Von» 


:.ÄJ 


te r-*-' 



«m anend nt wasnm®- bc sibt, ojo» xaia» ——■ - - _ . «» **» ---, 

« er an ehwr Be- zesstonm bereit ist, die bisher ten das seme dazu tot, um da sium ^ Tel-Aviv. Er aibeitete 
nfrranz der iö£scben nicht auf der Tagesordnung w Israelis entgegenzukommai. Da- ^ ßuebrevisor, diente un Rang 
- fannahm. Alton whd sdmswn waren. hr werden die Besprcchnn^n, ^ Hauptmanns, später als 

welche Alton heute mit Kßsm- gndgetOfßzicr der Luftwaffe, 
zhkhs l entraffe . ' In der imerikamtebeu Haupt- ger ffihrt, unter dem Zeichen ^ ^ israelischen Armee nnd 

aem Interview mit dem stadt meinten gestern abend »tt eino* Idara» Anscinairferaetzimg ^ Buchrevisor dipto- 

uasten der „Schidnrej infonmerte Beobachter, dass stokn, die, nnert. 

sagte Alton, er brauche Alk» *reraucfa«i würde, dem wie vor zwisctem den Verenug- ^ Jahre 1953 würfe er ®m 
uen Vorechlägo zu über- amarikams dien Aussenmänister ten Staatai und Israel besteht. prfisxdeotea der Kanzlei der 
da »dio USA dio An- Pläno vorznlegen, die lsrad in- - . - 

Aussicht auf Wiederau 

-nt sein, die angenblick- geben würfe, ftdbÄgypten b erat ■ * ■ 

« ~ a^sS Beziehungen Moskau 

* Anssemmnister i^radi ütämchen** ^ Ansichten auf «äne Wie-} • I , 

»jsssgn^* ^ä vermindert 

erbändo und sagte dort, U smd der Anacht; da» Alton, ^ v 

ui._hnaiki rm Anftrsff der israelischen Bo* wjetiroHHi unu .._tmiMiM otk 


Percy verlangt 
israelisclie 
Elastizitaet 

Senator Percy, der letztlich 
eine Wendung zugunsten der 
arabischen Interessen vollzo¬ 
gen hat, erklärte.gestern vor 

ebner US-Senatsbomm ta rioa, _ _ 

Jerusalem geboren, absolvier- alle Nahoststaaten sollten Henry Kiwfagw soll noch im- Kommunistische Trappen aus 
er das Balfour Real-Gymna- mehr Interesse an dar File- mer darüber erbost sein, dass Kambodscha sind in den letzten 

im in_Tel-Aviv. Er aibeitete denslösmig zeigen, ab das ejnc ganze Reihe von Beratern 24 Stunden zweimal in thai- 

i Buchrevisor, diente im Rang bisher der Fall ist. Er rief ^ Präsidenten Ford veisueht, ländisches Gebiet emgedrungen, 

nes Haupt manns , ^»äter als Jsrari auf, elastischer zn sein ^ Position des amerikanischen wahrend sie zersprengte Regte- 

idget-QfSzier der Luftwaffe, mrd meinte, nnr durch die Aussenministers zu untergraben, rungstruppen, die versuchen, sich 

der israelisdien Armee und R äomnn g des Westnfeigebie- ßerichtersiatter meinen, Kissin- nach Thailand abznsetzen, ver- 

urde als Buchrevisor diplo- tes durch Israel könne ein ^ seine Absicht, vor En- folgten. Die Regierung von 

iert _ wahrer Rieden Im Orient ^ dieses Jahres von seinem Bangkog hat keinen Protest in 

Im Jahre 1953 wurde er ann herbeigef5brt werden. _ Posten ab Aussenminister zn- Pnom Penh erhoben. 

räsidenten der Kanzlei der ^rückzntreten, noch immer nicht In Neapel kamen fünf Per- 

p . g aufgegeben. souen ums Leben and Dutzea- 

f lllt^Jrcumirnnnmn ritftv 0bwst Moammar GhadaG, de wurden verletzt, ab sich 
■ll llPIlw^rflt 11 IlcflllllllS UtJI der Ditoator von Libyen wollte ein Verkehreanfall ereignete, bei 

VI IVtiyiMUi ■■•«■■■■V in Qjina eiae Atombombe kau- dem eine ganze- Reihe von 

■ _ • > ■ fen, aber die Chinesen leimten Autos verwickelt war. Mehr als 

n lnAril/nii InPIIOOlAITI dieses Ansinnen ab — behauptet zehn Kraftwagen waren in den 
IVIIIKKntll lllvl UoClltplll der frühere Chefredakteur der Unfall verstrickt. 

ITIUUnWU UUI UVUJUi» Kairocr Zeitung ^1 Ahram; In Vietnam kam es auch ge- 

m [Sowjets seien ausserordentlich n0( j ehemalige Propaganda mini- stern wieder zn Angriffen der 

lÄuminflAlf darüber veraergert, dass die is- ^ Ägypten Hassenin Hai- Kommunisten auf Stellungen 

VPl illlHIlfiri. Iraeliscfaen Zeitungen die Mel- knl in einem Bericht für dis der Regierungstrqppeu in der 

Wl ** dnng über solche Kontakte in Londoner „Sonday Times”. Nähe der Hauptstadt Saigon. 


sident Ford durch seine Bot- sen und es „gibt hente keinen 
Schaft er in Kairo und Damas- Grund für eine solche Erklä- 
kus persönliche Briefe an die rang des kambadi&chen Staats¬ 
präsidenten Sadat und Assad chefs" — sagten die Sprecher 
überreichen lassen. Darin er- dieser Kreise in Jerusalem. 
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Aussicht auf Wiederaufnahme der 
Beziehungen Moskau Jerusalem 
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SCHNELL BERICHTET 


|7 

*4:] 



hMten. Israel ^ Wiedeiamnaiune aer rnmatw — — —-- . j jm, w. tsg .» ara ocucu — — su»u zvi--— 

MM «M. maoga da US-Aiammtal. Md «. ™!»t die FaU gdieirngthöen mnia soU- .«se« an der Küste _««- a <to Eeeimmsarcitoaten 

_ ^- |u Ujjabhätigigkeits- f*r*v im Nahen Osten zn er* dar sächsle® Alt wiener amg_ ■_ te. bis konkrete Ergebnisse vor- nams en. Der Versuch sudviet- ihre Positionen zu halten nnd an 

md nach der SüwiAk- reSehmi. Sie meinen, dass die .. m 1 1 " liegen. Die Russen sind davon oamesischer Kampfjager, die einzelnen Sie Uen sogar zn ver- 

-kte Male haben rile Ver- Israelis davon überzeugt sind, cs SCHNELL BERICHTET überzengt,, dass die Indiskretion, Eindringlinge zu vertreiben, bessern. 

und Garantien fc rh y sei eine neue Form des _^ ■ die zu den Veröffentlidmngen schlug fehl. Die sechs Masern- In Nordhiand waren gestern 

“ .. T.m» otshrachL AKtmmrtwn* mit Ägypten herbei- „ Ir _ , iLra»™J lvwMstehisn- führte^ von höchsten israelischen nOTi amerikanischer Herkunft, einige Zwischenfälle zn ver- 

zuführen, wenn Israel Gebiete K ° N ’55S^ , 5S ICHT ^ rS^tät-öshr entsezen Regfenrngsstellni geplant und gehören «zn den zweihundert zeichnen, bei denen es zu Schoss- 
räZTSie S Ägypten , aus «BER Dffi Absicht begangen worden Kampfflugzeugen die den Kom- Wechsel und Erosionen kam. 

nnm, PrwdiwsBrfindöi bedeut- NEGEW-UNIVER SITA T - bereats ist um die Bemühungen auf ei- amnislen bei ihrem Vormarsch Verletzte waren zn verseich- 

SnJDKJNGSVKRSÜCH “ * «' ^ ^ ^ ^ TOd ^ 

^ Emo- S'S faI ä Beirut verfüg- ^ - 

itgebracht habe, dass w aoena ädaäten bei der Beschäftigung Eine Gruppe des „Gusch Emu ^ ^ ^ n& n WFT TFP 

«A” *? te v “^ ** 

SSSÄ* rsÄ^s; sä r ssä m Nonäett 

— . stelU fest, dass der grösste Teil neur ^ le bei den Friedenshemühmtgen sischen « Terroristen im L5ba- Tel-Aviv 

_____ _ luneeirflDClTYFIDER DER —-- aa ^ ** unverzüglich ^ Nahen Osten spielen wollen, n0 n Schuld zu tragen. Zeugen Haifa 13-V*» Golan HS- 

EUER LANDESVORSITZENDER D PETROüUMPREIS verfassen. _ mn zu beweisen, dass ihre Me- behaupten, die Drei hätten nach - Tiberias - 12-27* Na^ 

««MM Mnu 1U »BREI - KANN STEIGEN ... . . . v _. i„, thode zur Herbeiführung einer allen Seiten geschossen, am die ’ ’ R _ 

JOURNALISTEN IH ISRAEL Wem ^ ^ fä.. Jai#ild bei Kreisky Regelung 4m Gegensatz zu der Kämpfe anzuheizen, Schewa il-25* Eilst 18-30 und 

_ _ - „ . Jfe WeiterEhnme der- Staaten mit den Lau- Drei stunden dauerte gestern Kissmgers, die richtige isL Sie Dreizehn 'Flugzeuge landeten . . ,, i. 

anssergewSmlidic Vor- das Mntnödidi dem. die Erfod verbrauchen, die. Unterhaltung, welche der wissen jedoch sehr genau, dass gestern auf der Insd Guam, 

Inng der Laodestagung des artiger FunKnoncB ^ g^r bald treffen werfen, libysche Premierminister JaJood diese Rolle unmöglich wird, und sie brachten sechshundert _ 

ts - JonrnaHsteanerbandes mac ~^_ rAr . 1>Trr 1EBÄFT äw— Tw za beratsi mit dem fistaiadriscljen Bon- wenn sie nicht den notwendigen Amerikaner ans Sudvietnam zu 10*—3*3H"/IT 

Ee gestern Dam*l Woch Qt- ™und Mittel und Weg*» re ßo- deskander Kreisky führte. The- persönlichen und direkten Kon- dieser amerikanischen Basis. Zu- 

an> rem neoen Voratze»- das re verfrindern, muss ma der Besprechung war „ei- takt mit allen Staaten des Na- gleich erwartet man dort wet- TEL-AVIV * uAFO 

der Organisation der Jour- P» j. zwasdäußg zn einer neuen ns enge tnrlschafüiche Znsam- hen Ostens beratenen können tere Maschinen, die Flüchtlinge 

en. Zu seinem Stdttvertieter uchuss daausramcDe ^«pomne der Erdölpreise kom- menarbeil zwischen beiden Staa- und gezwungen sind, rieh der aus Südvietnam in Sicherheit p_p B _ Q TJ W 

s Abaron Oder (Td-Avh) ferner gratri^Si^mS ^*77 men — «a«to gestern bei «- ten*'. Jatoud iSk rieh rer Zeit Vermitflnog anderer Staaten, de- bringen sollen. In den nächsten ‘ * 

blt Der bisherige Vofflft- die hä der-ao^ong . saD(CsC i ie p^. ^ Österreich auf und besuch- ren Repräsentanten in Israel Tagen dürft« einige Tausend 2 Q 

t, Dan Pa tenkm , musstest- betfnrf rn ig und ^___^ " Jam pF. Fr te gestern nachmittag die Stahl- ritzen, bedienen müssen, solcher Flüchtlinge ans SÜdviet- 1 O 2 

ieUn Amt «ntctreten M & uwmaa&«&n> \.V** ™ 


EHER LAHDESVORSITZEIDER DER 
JOURNALISTEN -IN ISRAEL 


ia*-a*aN*^B 

TEL-AVIV - JAFO 
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DIE KAUFLEUTE UND DIE 
MEHRWERTSTEUER 
Haara» greift die organisierten 
Kanfknto an, ane Revolte 
gegen die Alt und Weise der Ad- 
ministrataoo der gffpi»wtwn Mehr¬ 
wertsteuer durchführen wollen. 
Die Zdtmig meint, diese Mass¬ 
nahme sei keineswegs zu verant¬ 
worten, da du Aufzeichnungen 
Sfir eben diese Steuer keinen 
Auditor benötigen, sondern Jeder 
Mensch ohne Scfagarigkeit im¬ 
stande ist; diese allein vorzuueh- 
men. 

KEVO VORSTE IXUNGEN AM 
FREZIAGABFND 
Hazofr wendet sich mit aller 
Schärfe dagegen, dass es nach 
wie war Kinovorstellungen am 
Schabbat also am Freitagabend, 
m Tel Aviv gibt Die Zeitung 
meint damit weide die jüdische 
Tradition tu schlimmer Weise 
verletzt und dafür bestehe nicht 
<Ec allergeringste Veranlassung. 
Das Blatt fordert die Stadtver¬ 
waltung der grössten jüdischen 
Stadt des Landes auf. sofort 
Massnahmen zu ergreifen., um 
den Vorstellungen am Schahbat 
ein Ende zu bereiten. 

Hamodla ist genau derselben 
Ansicht und verlangt nicht nur 
von der Sta dtv er w altung; son¬ 
dern auch von der Regierung, es 
möge alles getan werden, was 
nur denkbar Ist, um der Un¬ 
sitte der VÖTstefiongen am Frei« 
tagabend sofort ein Ende zu 
bereiten, bevor die ganze jüdi¬ 
sche Tradition im Laude durch 
diese Neneinfühnwg gestört wird. 

MILITÄRGERICHTE FÜR 
VERGEHEN IM 
VERTEIDIGUNGSDIENST 
Scbearim fördert, <& Wirt¬ 
schaftsvergehen jm Vextekfi- 
gungsrninfaterinm, von denen die 
Öffentlichkeit letzthin hörte, 
durch Militärgerichte regeln 2 a 
lassen. Nur dann würden die 
Scbuhfigea die ihnen gebührende 


Strafe erhalten und ausserdem 
könnten solche Gerichte schnel¬ 
ler arbeiten, als das bet den 
zivilen Gerichten der Fall ist 
Wer sich gegen die Sicherheit 
des Landes durch leichte Ver¬ 
dienste vergangen hat, der soll 
auch vor den besten Gerichtshö¬ 
fen sein Vergehen zn verant¬ 
worten haben. 

FAHMI EN MOSKAU UND 
ALLON IN WASHINGTON 

Dawar meint, der Besuch des 
ägyptischen Anssemmnistere in 
Moskau sei nur dazu bestimmt, 
wieder rassische Waffen nach 
Ägypten zu bringen und Druck 
auf die USA aasznübea. Sadat 
versucht zur Zeit alles zu tan, 
was er kann, um die Früchte 
der Spannung, die zwischen den 
USA und Israel besteht, zu ge¬ 
messen. Er ist davon überzeugt, 
dass er das israelische Nein za 
seiner kompromisslosen Haltung 
jetzt für seine Politik ausnützen 

Iran«. 

Al Hambchmar begrüsst die 
Tatsache, dass AHon nach USA 
gereist ist, da es mir positiv sein 
kann, wenn die Gespräche zwi¬ 
schen Jerusalem und Washing¬ 
ton nicht nur nicht abrejsscu, 
sondern sogar nicht einmal für 
kurze Zeit unterbrochen wenden. 
Die Spannung, welche zur Zeit 
in den Beziehungen Israels mit 
den Vereinigten Staaten festzn- 
stellen ist, kann nur als gefähr¬ 
lich bezeichnet weiden und soll¬ 
te. wie das Blatt meint, schnell¬ 
stens wieder abgebant werden. 
Daher ist die Diskussion, welche 
AHon jetzt in der amerikani¬ 
schen Hauptstadt mit seinem 
AmtskoUegen führen wind, 
recht bedeutsam. Wir müssen 
neue Initiativen finden, dazu 
.bestimmt,da» . Gespräch mit den 
USA nnd darüber, hinaus dann, 
auch mit Ägypten wieder auf- 
zuaefamen, meint die Zeitung 
zu dieser Angelegenheit 


Drei Veranstaltungen im Rahmen der 
deutsch-israelischen Kulturarbeit 


„DentuMa nd and der. Nahe 
Osten 1836—IW Ist der Titel 
eines -dreUSgigm Symposiums, 
das hem» abend am 20.00 Uta- 
Bar Schhra-Audieartean der 
UntanÜBt Tri Aviv «öffnet 
“wird. 


Arabische Staaten wollen 
Riesensummei! in Suedafrika investieren 


Das Eröffnungs-Referat Über der Botschafter der Bondeaw- 
das Thema „Europa und Israel publik in Israel Per Fischer wer¬ 
ben te~ — in israelischer- Sicht" den bei der Eröffnungsver&ost&V- 
wird Vw famp m piiJnto w srfii- tung sprechen. Alle Vorträge 
mos Peres halten. Auch der worden in englischer' Sprache 
Rektor der Universität Tel Aviv, gehalten. 

Prof. Schkuoft SimoBsOs, nnd 

_ Veranstalter des Symposiums 

das Aronne-Gcschichts-In- 
siitot and das Institut für deut¬ 
sche Geschichte an der Univer¬ 
sität Tel Aviv. Dieses Institut 
wurde im Jahre 1971 mit Ffilfö 


gibt sicH dass Sandten und an¬ 
dere arabische Erdölstanten dne 
Somme von 600 Mfilionen Rand 
(etwa 5,4 MüHtenten IL) in Süd¬ 
afrika investieren wollen. 

Diese Nachricht verdient be¬ 
sondere Beachtung weil die mei¬ 
sten Arabentaaten aus Solidari¬ 
tät mit den Blockfreien die Süd¬ 
afrikanische Republik boykottie¬ 
ren. 

Vor etwa zwei Wochen weil¬ 
te eine Delegation, die ein my¬ 
steriöses Nahost-Konso rtiurn ver¬ 
tritt m Johannesburg und in 
Kapstadt, um dort Verhandlun¬ 
gen mit dem südafrikanischen 
Multimillionär Benjamin Du- 


Es bandelt sich hierbei um 
eine Spende der Deutschen For¬ 
schungsgemeinschaft in Zusam¬ 
menarbeit mit der Ktdturabtei- 
jnng des Auswärtigen Amtes der 
Bundesrepublik Deutschland. 


Wieder . 
Preiserhöhungen 

Tomaten-Mart (Kstchnp) 
teuerto sich am 13%, oft 
Konserven wurden um 5 , 
und trockene Weine (J3iaz")l 
7,6% teurer.. "! * : y _ 

Ausserdem .erbÖhteu'jAäS' 
Preise für verschiedene Bä 
Erzeugnisse für die Industrie. 
73%, für Wasser-Inatalla&Ä.'' 
Je .um 7-10^3 % und 
Schweissgeräte um 4-8%,“ : 



Staafsanwaelte von Tel-Aviv 
brachen ihren Streik wieder ab 


(HM) — Ans ebnem. Telefon- f Investitionen bei Dopreez eine Spende <fer Volkswagen 

Besprach mit Johannesburg er-1 lohnende Anlage für Petrodol- Stiftnnfi ta ®he von . 

Jars. Die Transaktion wird von aen gegründet, 
der südafrikanischen „Fmance Auf dem weiteren Programm 
Bank", die mit der ^Banqoe de der Veranstaltung stehen Vor- 
]a ladodrine” in Verbindung träge von Prot Dr. Ulrich 
steht, getätigt Die Initiative Gehrke, Stiftung Deutsches 
dürfte von einer Firma in Djed- Ubersee-Institut Hamburg, ProL 
da, die mit der saudischen Re- Hirsovritz von . der Universität 
gienmg liiert ist aasgehcn, doch London und Prof. Trumpener 
sind auch libanesische, iranische von-der Universität Alberta in 
nnd türkische Finanzgrnppen an Edmonton. Kanada, 
dem Geschäft beteiligt. i 

! DEUTSCHE KUNST IN 
In politischen Kreisen des is- TEL AVIV 

raeliscben AusseomhitsteriuTm Morgen- wird der Deutsche 
sieht man der Transaktion zwi- Botschafter Per Fischer eine 
sehen Saudien und Südafrika mit Ausstellung zeitgenössischer 

gemischten Gefühlen entgegen, Kunstwerke im Museum Tel j Haydn. -La poule” (Die Henne) 

__ __ obwohl sk* noch nicht sagen Aviv eröffnen. Auf dieser Kunst-: benannt nach einem von den Pa- 

preez zn erö ffne n. Dopreez istj lässt, ob sich hieraus nolitisdie ansstellung werden 107 Werke, risern als ein an das Gackern 
Inhaber zahlreicher Gold- nnd[Nachwirkungen auf die ausg^- von 35 Künstlern ans Berlin, einer .Henne.erinnernden Motiv 
Diamanten-Mineu im ehemals zeichneten Beziehungen Zfrisdhen darunter von Israelis, die dort , im ersten Salz. (Die traditionel¬ 
deutschen Südwestafrika. Das-Jerusalem und Pretoria ergeben leben, gezeigt. Es handelt sich I len .Benennungen der Havdn- 
Konsortium »acht offenbar durch‘werden. hierbei tun Leihgaben der. Gra-[ Sinfonien entstanden ab Mittel 

photbefc Berlin und der Artho-jzur Identifikation uhd haben ins 
thefc Berlin. allgemeinen mit dem Inhalt nichts 

j zn tun.) Der Gastdirigent zeicte 
Diese Aufteilung wird später j sich ab vorzüglicher Kapell.- 


Das 7 . Konzert des 1 PQ 


Ab Dirigent, des siebenten 
Abonnementkonzerts der Phil¬ 
harmonie stellte sich dem Is¬ 
raelischen Publikum Charles Dü- 
toit vor, der Musikdirektor des 
Sinfonischen Orchester» von 
Bern, der auch anderen Or¬ 
chestern ta der Schweiz yor- 
gestanden und viele Orchester ln 
der Welt, darunter, die: Philhar¬ 
monien von London und Los 
Angeles eefeitet batte. Ef eröff- 
nete dos Programm.mit der Sin¬ 
fonie No. 83 in g-MoIL aus der 
Reihe der Pariser Sinfonien, von 


rflfanTnffrn nntMifrti nn—"“"— 


Anzeige gegen Krebsarzt Prof. Höckmann 
vom Gesnndheitsmmisternun vorgelegt 


raeister mit charmanten klaren 
Bewegungen, der sich auch durch 


jjKln w n Mediziner ungezie¬ 
mendes Verhalten 0 wirf Prot 
Abraham Hochmaiu» von der 
Oobriogfadieil AWe2ung des 
„W^HfaMV-ginnlrwiliam es in Je- 
rusalem in der Anzeige vorge¬ 
worfen, die mm von der Ermht- 


aoeh in Kirjat Ata gezeigt wer¬ 
den. Dadurch sollen die Freund- 

__ schaftsbanda zwischen Kriiat Ata j rainnsche Gebärden anmissver- 

hält, doch Einzelheiten , de “ ? e . r ? iei ' Verwaltung*- »rändüch mitzuteilen versteht, 

noch nicht zur VaräffeDtiidnm* R^ckwidorf. m dem Seine Auffassung der Sinfonie 

.. ■ — geht m traditionellen Bahnen; die 


diese Anzeige 21 Punkte ent- 


fnwben. A«»nlcm ^ Gra f°- 

smS d* SMrfKhörd» den tet ^ ™ 

Verdacht auf Untertan™* der er brach, «erden. Die Grt- 
Veisteneinng von Einnahme» in phottek Berim wffl noch m dm- 


hmphonadsrtm. :des Gejmnd-'HShc von rund inO-OTO IL. 
h jhjnh i ; «ii.Mm. vor**legt rrer- Prof. Hocbmann hat noch 30 
de. jTage lang Zeit, auf diese An- KIStn - 


Die Ermittlungen waren auf¬ 
grund von Beschwerden der Fa- 
müicnaagehörigen von Krebs¬ 
kranken eingeleitet worden, wie 
es auch ProL Hochmazm selbst 
gewünscht hatte. Es heisst, dass' 


NEUE BUCHSPENDE FUER 
begrüsste die Tatsache, dass nun HAIFA 

alle V °rw^ g^ flm klar Awfa ^ Mittwoch acht ehie 

Kultnrveranstaltuag auf dem 
^ P«)gnunm von B<Äschafter Per 
srituldignngen widerlegen könne. Fisdier; ^ xinbecdtM Haifa 


[Wiedergabe der beiden mittle¬ 
ren Sätze, des za.den schönsten 
Sinfonieteilen Haydns zählenden 
Andante ln EvDur und des hfe- 
imetlsr iir G-Dur feien vortrtfEP- 
lieh aos, l Im-. Programmheft steht 
leine merkwördigt■'Statistik über 
die Anzahl der m Moll stehen¬ 
den Takte des ersten Satzes, mit 
der Bemerkung, da» im übrigen 
die Sinfonie in Dnr stehe. Haydn 
geht nicht den Weg. den Mo¬ 
zart Bebt, der einen Moll-Satz 


Die Staatsanwälte von Tel- 
Aviv haben ihren am Freitag be- 
gornaenen Streik wieder abgebro¬ 
chen, n a c h de m das Jastizmimste- 
nmn die Ernennung eines neuen 
DbhAf-StsatsanwaJts am zwei 
Wochen nufgeschoben hat. 

Diese Neuernenntmg wurde er- 
forderßeh, sadidem der frühere 
Distrikt-Staatsanwalt Jakob Ked- 
mi in den PdHzeidienst eingetre- 
ten ist. Ab Nachfolgerin war 
Rechtsanwältin Viktoria Ostrow- 
sky-Cohen vorgesehen, die aber 
bisher im Zenfral-D strikt tätig 
war. Die Tel-Ariver Staatsanwäl¬ 
te forderten die Ernennung ei¬ 
nes Nachfolgers ans ihren Rei¬ 
hen. Vorübergehend wird nun 
Staatsanwalt Gabriel Bach diese 
Funktion ausüben. Das Jnstizmi- 
nfsterinm überprüft die Einwän¬ 


de gegen die Ernennung von 
-OO-AIJSAWWJSO uiJBMuresupa^i 
hen, während die Staatsanwälte 
von Tel-Aviv ange k ündigt haben, 
dass sie die Wiederau f n ähm e ih¬ 
res Streiks erneut erwägen wol¬ 
len, wenn das Justizministerium 
auf seiner Meinung über die 
Besetzung der freigewordenen 
Position bestehen sollte. 

Ans dem Konflikt sollte 
ursprünglich ein handfcsterStreik 
werden, aber es gelang den 
zuständigen Behörden, den 
Staatsanwälten klarzumadben, 
dass sie ihre Arbeit in jedem 
Falle fortsetzen und nicht die 
übliche Form der Arbeitsunter¬ 
brech trag, wie in vielen anderen 
Arbeitsgruppen des Landes, zur 
Regelung des Konfliktes wählen. 


Unser teurer 

ABRAHAM STEIN *» 

(Radagtz, Rumänien) 

ist nicht mehr. 

Ke Beerdigung findet heute, Montag 21.4.75 um 
1430 Uhr von der srädL BeCrdignogshalle. Tel-Aviv, 
Dapimartr. 5 ans, auf dem Friedhof in Chokm statt. 
Schiwa: Mosche Scharetstr. 37. Tel-Aviv 

Die Trauerndem 

Gattin: Fany 

Tochter; Bronta v. Dr. Rohrfich 
Tochter: Dr. Thea n. Dr. Segtti 
■nd die ganze Familie_ 


LANDESPANORAMA 


Die Leitung des Beth Bert 
teilte mit, dass sie nicht mehr 
cBte ‘ finanzielle Verantwortung 
für die Fahrung der Schule Ami 
Assaf übernehmen könne, da 
das jährliche Defizit dieser 
Schule sich anf 500.000 IL be¬ 
läuft Ende April wiü die Lo¬ 
nnig sich von der Verantwortung 
für die Schule zuruckriehen. 
wie Nach um Scfaamir namens 
des Direktoriums von Betb Berl 
betonte. Er erklärte, die Ver- 


STADTPLAS 
TS NEUAUFLAGE 

Der Stadtplan von Tel-Aviv 
(einschliesslich Ramat Gan, Gi- 
vaiajim, Bnej Brak. Cholou nnd 
Bat Jam) ist jetzt im Verlag 
Zwi Friedtänder (Haifa, Scho- 
schanat Hakannel-Str- 31) in 
Neuauflage erschienen. Es änd 
Karten mit Beschriftung in he¬ 
bräischer und auch in englischer 
Sprache im Handel. Der Preis 
beträgt 12 IL 


Elite Trauerversammluog zam Gedenken an 
FRAU 

Dr. ERNA MEYER « 

ffofyt Domteistag, 24. April »75* um 18.00 Uhr im 
V/IZO-Hehn. Haifa, Moria Ave. 50, statt. 

Der Freundeskreis 

Israel Consumers Association, Haifa 

t ,K*qt XBewiT, Kirjst TIvsb 


waltung von Schulen Sei Sache 
der Regierung und der Gemein¬ 
den nnd diese müssten einsprin¬ 
gen. Zugleich sei die Leitung 
von Beth Bert jedoch bereit, 
sich weiter an der Erhaltung der 
Schule zn beteiligen. 

Das gemeinsame SddxUbn 
Kfar Saba-Raa nana soll ge¬ 
schlossen werden, da die Ein¬ 
nahmen d. Unternehmens stark 
zurückgegangen sind. Sät einiger 
Zeit wird nar in geringem Masse 
Schlachtvieh in dieses Schlacht¬ 
haus gebracht md die beiden 
Ortsräte wollen nicht das grosse 
Defizit des Betriebes decken. 
Der zuständige Ortsnut der Hi- 
siadrut wendet sich gegen die 
Schliessung nnd will Entlassung 
von Arbeitskräften verhindern. 

Eines da- ältesten Hotels in 
Netania, Ritz, wurde geschlos¬ 
sen und die Raume sollen für 
Bürozwecke gegen Monatsmiete 
vergeben werden. In der letzten 
Zeit war das Hotd als Einwan- 
tiereramirum der Sodanut be¬ 
nutzt worden, aber die Jewish 
Agency bat ihren yertrag mit 
dem Hotd gekündigt 

Ein Bebauungsplan wurde für 
Bezirk Newe Sihar am 


erfmtt eine Boebspende im Werte | nnd e ; n - m Moll be- 

von 77-000 IL darunter die gümerojes Werk" auch in MoÜ zu 
Grundlage für eine Musifc-Bib- beschließen- pflegt: was - für 1 ihn 
liothek. Bereits ün vergangenen [ a n e rdinga kein Grund ist das 
Herbst war eine Buchsende | Seltratbema und die Sdiloss- 
im Werte von 36.000 IL über-- jFnippe ^ „ präsentieren, 
geben worden. ] jn Haydns hier gespielter Sinfö- 


f'nie steht der Hanprsatz 
auch '(gekürzt) m der Rt 
während Seitensatz on'd Sc ; " 
gruppe (auch m • der Sc/, - 
nnd ebenso die Koda inDv :' 
hen. Das ist ganz -jJonna , <* 
allgemeinen bezeichnet m:.. 
lerdings als' Mittel der I<J -: 
zferung die Tonart des'j.- 
! Werks nach dein Anfang 
hier bei Haydn) oder' uac. 
Beginn des Hauptsatzes (*_. 
der Neunten Smfoide vor.\ 
hoven, die in A beginnt ', 
Hauptsatz aber in dXMoÜ' ,' 

Auch die Gestaltung ö 
Ietts ..Petrnscltka" von- . 
winsky, das den Abschh 
Programms bildete, war ^ 
wohnten Babneu. Der 
reich tum dtr Partitur kar - 
wohl zur Geltung trotz er 
wfj*cen Mangels an DurcF r 
keic der Koutrasf z : ~' 
Wirklichkeit und Pairor" 
nicht, genug wirksam. & •’ 
hier deui Dirigenten • ui« •' 
für diese Musik nötige .- 
geisterung zu erwecken. : 

Solistin war die hervw . 
koreanische junge Geig« 
ung Wha Cbung, die dr^ 
Konzert in h-Moll vm 
Sae ns. spielr^. Sie. bevh * 
schon, wiederholt .zuvot - 
Mnsikalirät und .starkes • -. 
ramezit tmd. demonstrier’ ■' 
virtnosea’ Könoen, ■ ünte *. 
rem reine Intonation 
geoIett-Passagetu ho'- 
diem Zusarmnenwiriceu • 
Orchester unter Chariet 
Eindruck e rweckte ifie:. , 
sehe Leistung und die -' 
rung der fathenreichen,; 
gearbeiteten Iastrnr . 
dorch Solisten und Orch- 
allerdings die^'.Flachheit-' 
alkalischen Idee des W« 
wettzumachen vermag. 

. YEHUDA 


der Film 


Tip für Si 


FrauzSsbcbe 


. Fan,e d " DnamT, ein Arthur MÜIer-FIltn, jüdischen Familie, 
^nenen Welle strten auch m Sophia Loren, Peter OToole 
dieser Woche auf dem Pro- md Jamcs C oco. scheint die be- 
gramm der Cinemathek von Tel demendste Premiere ' dieser 
Aviv, darunter ,.lxs Cousins” Woche zu sein (Gat, Tel Aviv) 

(Claude Chkbrol J9J9) und' - — 


„Une Femme mariee" (Jean-Luc 
Godard ' 1964). 

• „Wir Wondeftinder”, die 
berinnnche Betrachtung über die 
Nachkriegszeit in Deutschland,; 
ist am Dienstag um 21J0 Ubrj 
im Beth Rotschüd in Haifa zu 
sehen. 

• ^Drram tbe, bnpossfiile 


• „Elle cause plus» «De 


Die 84:56 cm grosse farbige 
Karte im Masstab 1:18.000 hat 
alle neuen Wohnviertel nnd so- [ den 
gar einige Zdktmftsprojekte auf-! Toten Meer bestätigt. Umer an- 


genommen. 'Ausserdem ist (zum 
Teil anf der Rückseite) ein Ver¬ 
zeichnis von 3.000 Strassenna- 
men, vegj Behörden und von Au- 
tobmliniea nofgenommen 

In der Vergangenheit worden 
des öfteren Pläne des Gnwtadf- 
bezirkes Tel Aviv vtröffoolUcln. 
Es hat sich jedoch herausgesteflt, 
dass «arf* ewngwn Tdtrt fl dfBK 
PISne rid R mehr f V n Erforder¬ 
nissen entbrechen da inzwischen 
eise Reäie neuer Strassen btnm- 
gpkomatm KtA 


dt rem ist der Bas von 60 Woh¬ 
nungen für Private vorgesehen. 
Bei £jn Gedi wurden eine Be- 
handlnugsstation und eine 
Zweigstelle des Mag» David 
Adom eröffnet Die Mittel für 
die MDA-Station kommen zum 
Teil von Freunden des Magen 
David Adom aus England, zum 
Teil durch Beiträge des Bezirks- 
rates Tamar, 

Der frühere Knnsrtihgnnril. 
nete David Hacoheo erhielt den 
Arthur Ruppm-Pne» der Stadt 
Ißaifa verikh«. 


WEITERE 

SPORTERGEBNISSE 
VOM SCHABBAT 
A-L1GA 

Nordgruppe; Hapoel Naharia 
— Bctar Netania 2:0; Hapoel 

| Hcrzlia — Hapoel Netania 2:1; 
Mokka bi Chedera — Hapod 
Nachliel 1:1: Makkabi Haifa — 
Hapoel Kiriat Ata 1:2; Hapoel 
Kiriat Schmona — Hapoel Tl- 
berias 3Kk Hapoel Bnej Naza- 
ret — Hapoel Tirat Hacarmd 
■ 2 : 1 . 

Südgroppe: Hapoel Beer Jan- 
kow — Hapoel Marmorek 3ft 
Hapod Rischon Leziou — Ha¬ 
poel Bet Schonesdi 0:0; Hapod 
Aadtdod — Hapoel Bat-Jam 4:1; 
Hapod. Dimona — Hapod 
Ramie 2:0; Betar Ramie —- Be- 
tarJhflEa ZcOt Makkabi Ramat 
Amidar—Hapod Xahnd IA Ha¬ 
pod Chokm— Bapod Lod 4&, 
Ncbs Zkw — Makkabi Scbaara- 
Ja&# 


fiogne” mit Aimie Girardöt ist 
jetzt ebenfalls .nach Israel ge¬ 
kommen (Cinenia Twö, Tel 
Aviv). 

• „Tbafs Entertainment!” 
j (Chen, Td Aviv):- Metro-Gold- 
, wyn-Mayer feierte im vergange¬ 
nen Jahr das 50jäbrige Jubiläum 
mit einer Rückblende. Elizabeth 
Taylor, Lira Minelli, Fred 
Astaire, Frank Sinatra, Ginger 
Rogera und andere MGM-Spit- 
zendärsteller mnd in diesem Mo- 
sikfilm zn sehen. 

• ,-Lecorabe Loden 3 ’ (Limor, 

Td Aviv): Eine sehenswerte 
Famversion von Louis MaHej 


• „California SpU 
Haifa): Ein Film aas 
der Spiel-Casinos ytw’’' 
Altman mit Efliot G< ! 
George SegaL 

• „The great Gatslr: 
by), Tel Aviv: Semäl- 
salem): Die FUmfast. 
Fitzgerald-Rmnans yor 
Ford Ooppda findet >. 
dankbare ZoscfaatKr. ; ■ 
Redford and.die etw-.' 

!_chere Mia Fanow in d 
rollen. 

• ^Jereiny** (Lfil; 
Gap): Nnr noch ein 
lang isr Gelegenheit, 
die Geschichte der ec 
zwischen zwei SfndenC 

New-York er Musiksch 
Jhen. 

• ^Mord fm Orte 


Ober einen jungen Dorfbewob- i (Habira, lerusnlem): 

. fl0S > Unkenntnis der {eine der le tzten Gel 
Situation in die Fänge der Nazi-1 einen Kriminalstreito 
beset»r Frank reich ts gerät, mit{ rischen Schule (Agati 
der «ndrucksvöiiefl Darstellung j l934) inh Albert Kr 
des Schicksals einer verfolgten I HaoptiODe zn sehen. 
MjWMWaL--.. rr ) , ni ii no 


tewwwawwm gu u mignu 


PERUECKEK-PFEUFI 

Wir teilen Inertinch mk, dass Bkan Pfesrf 
ihrta- Auslandsreise zurijckgekehrt ist. 


£tHK 


Ke wird sich, freuen, ihren werten 
letzt« Modelle zeigen ap kfiwrum 

Zenlrale: BNEI BRAK, Sa’adia Gataeb 

TeL 787638, Bog 54, «1 . 
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DIE GUTEN ALTEN ZEITEN 
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m es für ps Frieden geben? 


1 1 onto n Kindern. Frauen, : T®* SÄDZ JOKL doro sucht? Whtf fr einer soi* 
«huldigen Mimirlien in at. — , e ben GeseBtKfraft die Grundlage 

^dtteflen, Verbrechen ohne Halnn- fär ' da« Gute oder für das 

’fieite» der Fantitor des *öl' ■ ' ■ Schlechte in der Wdt gelegt? All 

, * eben Orient ——_ Gründung die irebncbm Länder die das bat noch andere Answirkun- 

45rofägamdabfiros dw J1G grössten Oelreserven der Wdt gen. Die Vorfahreri der Israelis 
natteren Verbrechern in di- bähen, können arabische Verbrc» sind noch tot 100 Jahren ver- 
yi 1 -Staaten und die Gvatio- .ebior in bemal» allen Weltteilen urteilt .gewesen, ihr Leben im 
Mörder. Es gehört schon mrachuldigo Menschen ermor- Ghetto za verbringen. Der Staat 


M * 




m 

ju., 

—«i 

' *4 


tm 7. * 


Juden hahwi imm w dazu gc- Von JIIDY, CARR , j GESEIXSCHAFTLICHER 

te " neigt, in der Vergangenheit da$ ----1 NIEDERGANG 

itAhÄTlV Goldene Zeitalter zu suchest. .1 ln jenen so entfernt erachei- 

vJHH l ,11 r Vielleicht ist das deshalb so, häuser billig und dSe Menschentmer „einen Sprung zn jemandenjnenden Tagen konnte mos im 

fiftVAfVU • weil ~sie' in ihrer Geschichte geaeffig waren, als man dort ei-1 machen” und ohne Vonuunel-1 Autobus die Bekanntschaft eines 

/L . 7 . . soviel schwere 7*itm dtnvhgc- nen Vormittag in der Sanne düng Bekannte besuchen... Heute ■ Menschen machen und fünf Mi- 

nur 231 sitzen, mir ’Lernen' plaudern, sind. wir durch die Television, nuten später von ihm nachhause 
i- fär ' °2dE' flberetehea veraioebte, wenn man neue Bekanntschaften ■ machen Ulfe zu Einsiedlern geworden, -zu einem Glas Tee ein geladen 

g. .. . . ° ... sich '*■ erinnerte, dass es .einmal konnte alles für den Preis- Nach der heute allgemein vpr- werden. Heute ist dos leider an- 

s dTht a ■ th b * SSftr '*»■ naf daher hoffen «“r Tasse Kaffee. Wir sagten; breiteten, aber falschen Ansicht; de«. Vielleicht ist der Terroris- 

t 2; n< t 7 ™^if CTC konnte, dass es einmal wieder damals, dass in Tel-Avlv nichts j muss jeder Ncoeinwandcrer eine onos daran schuld, dass die Tü- 


besser sein trinL 


j los sei, dass man dort nichts I Eigentumswohnung haben. Ich - ren vor Fremden verschlossen 


Der MmisterprSsideni Jizchak anfangen könne. Inzwischen ha-erinnere mich an meine guther- bleiben, oder ist eine gesell- 
Rabin sagte den Israelis, sie bea sieb die billigen und freund-' oge Vermieterin, die mir Honig- schaftlicbe Zersetzung eingetre- 


■mern* 

m* v- 

,%■ »• 


Die Amsterdamer Polizei hat ] zwischen Hongkong und Singa- 





*>--OqÄ««S <Bi»r den. Sfe werda te ach tei- i™i „fcfcrt Sdnem VteT- deb “ nagm **«.**"* ¥ ch “ &ffcd.ä UM r in tennre, bonbonn kradhte.'wenn. I ch er- te.» tonn Nater »er Kh«er zu 

, jede» Land eiJbt^Sn ^ 'Uen ^ Pfe . b =™ r * 4 ^, 1 “ M ' B Ä 'SST 1 *’ 1 KlllL ^T S S'?" 1 ? 

initnnnn TyToll |i |l, ' n * l ^tf ji v Die WfMn nll n t der «rrlw dwr^'mmer sie ' **ch b * s ‘iund vjeüeichl auch auf der po-1 ren. Lokalen, die fü den Nor-1 Bürokratie her Umschlagen j um ein. als die Einwanderer began- 

..;• MSSnefSS« TtJTäJZS: TI ^ T htiscbenundnS^cn FrtS: mrivcrbrancher unentchwinslich|soJcfaer treondlichkek zu «tgr- nen auf .^hren Rechten" zu 

- ^ ^ nicht nur ^ ^ ^« ***' ^ Damais konnte man im- 1 hen7 - (Fortseteung nuf S. 5, 

erweckt h jedem objekb- ^-. 1 .,^ «u-- ^ schau halten und fesihalten, was 

_ __ -j— pi ■jir.tri- „io tnrscaiaiK * e aUcr Seiten, bu ist mrs Volkes ms Tnqr! gebracht . . .... 1 ->vwwwww«vwvmww«v 

- de. Erna, to & christBchep ri. ringeorinel. 2» ” * ° rtlll< * wi „ , .. 

;;-rst SvsSSS ^ Internationaler Kampf um Rauschgift 

olwftae ettbt echon .eit n r° t ”^ e t . UbaL Du ’ "*■ *«* * der Waemctaft p«« Jramm »«i 

- , jahrzdmten parat, 181 cinzigfi > sehr Bedeutendes geleistet s chim pft In jenen Tagen, in Amsterdamer Polizei hat] zwischen Hongkong und Singa-j AMSTERDAM — DORADO 

■ystematnehe Verhetzung 1C ° oa En ^^ en f™ - ^a^hön- 'Die Zeitbombe hat ausser der 1 denen die grösste Rechnung für bereits zwei Chinesen aus den pur oder Negerinnen, Es scheint, DER RAUSCHGIFT —„ 

- arabischen Völker begann Sf Be * am P fung det ^° 8cn bestialischen MordliBt hoch vid Eliktrizitat so hoch war wie Gracbwn um die Binnem Batam- als ob die Chinesen wenig Ge-1 HAENDLER 

• vor 1936 (dem Begirm des T «^»riiebero Auswirkungen, heute die kleinste, als ein erst- mflnrtraat gefischt Dolchstiche schmack an Europäerinnen fin-' Amsterdam bot sich als ide- 

- eben Boykotte) um später alf er *°* grC1<dl unter ahdarem der Mensch fcia«j fle s Kleid ein Drittel davon in Rücken der Wasserleichen den. ialer Importhafen für die femöst- 

. schraten, rieh zn entwik- Gianbe jm d at All - kerne Gerechtigkeit m der Welt kostete was wir honte für dn waren ein eindeutiger Beweis J niVPinwaiviOTr ^ j^hen RauschgEftschimiggler aus 

■ um auch d» Seelen der T ® hmchtm « c ^ vad keine hnmaneu Vorbilder, ganz gewöhnliches zahlen müs- dafür, dass die. beiden nicht aus I e“ er Reihe von Grün- 

Aat Kräder zn venöften. ** ^«T MoraIgesetzC11 » kommt der tierische Trieb im sen. Wir beklagten uns damals, Versehen in die Kanäle gefallen ° st ^ hesfrerten ihren Le- d ' n an _ ^ dfir lebt die 
ntitn sc j lon SchhllÄ- ^^ 8en ^^Phetöu Moses zurück- Menschen und das Böse unter ti^ wir mit ™«bwh Gehalt i waren. Die Batammerstraat ^ ^ ? *Resta >D ^ö 1 (® r ^ ss ^ e chinesische Kolonie Eu- 

** dne Gräuelpropaganda, ^ VÖlkenx immer mehr zur nicht auskommen IrönatetL- und eine enge Strasse im Chinesen- 0 ropas ' Die boU5lldisch «‘ Kchier 

na luden zm HdThat T < ^ let chß8Scd > ^ Gehong. Und wenn Millionen manche von uns haben heute viertel. Hier wohnen 4000 Gelbe ®* ** Xlt sind gegenüber Ranschgiftdelik- 

Ate. Seit 1948 konnten b ? WI ^ t wolten, dann steuert nicht vid mehr, trotz der Ten- unter sich. Sogar die Freuden- Ja ^ en «t Amsterdaraa ten von beispielloser Milde. Die 

^h«^De™LSrS *“* mcn9cWic ^ Wdt wieder einem. Krieg enmg. mSdchem die hinter erleuchteten •£* U T™. f. b ® *" Stadt ist ein Dorado für Hip- 

wtBridlea Bedfirfnisae der ® ea ^** a ^ f tWa8 VoBkomme- zu. Und solche Kriege kosten Wie regten wir uns über die Fenstern ihre Reize zur Schau _ . . . r . ” : pies ans aller Herren Ländern. 

’ flmge auf und unter der T”. B u?_?j? TOC M2Eotcd hfenschra das leben. Probleme der gesellschaftlichen stellen ^ind Ostasiatinnen der • *2? die öffentlich Einspritzungen 

3Cdan ^ ^ 20 fr' (Forteetaamg auf S. 5) Einordnung anff^s die K^fee- verschiedensten Herkunftsländer|^" Ms ^ P ° l ^ ,St ei ^-!vornehmen. Auf SchleppWhnne. 
“U- v-v-f«_ M- .._... . . |' 11 ■ ■ ■■ . _rv_r__!die in den Kanälen ankern, wird 


Die Einwanderer ans dem Ffer- 


AMSTERDAM - DORADO 
DER RAUSCHGIFT —■„ 
HAENDLER 

Amsterdam bot sich als ide¬ 
aler Importhafen für die fernöst¬ 
lichen Rauschgrftschmuggler aus 
einer ganzen Reihe von Grün¬ 
den an. ln der Stadt lebt die 
grösste chinesische Kolonie Eu¬ 
ropas. Die holländischen Richter 


—- -= 
ih•*>■«.*« 


.•iw X> 
% ■«'*■■ 

da* t. 


: der UNO wird die anti- 
he Verhetzung geduldet 
nch das Bestreben der So- 
■Aw Unsicherheit und Us- 
u im Nahen Osten zn 
ea, gefördert 

s wirken sich solche lügen 
und deren Propagierung 
Die Seele des Kindes, des 
Ödeten Manchen und 
dtebeten wird verbildet und 
rische Wege gdertet - E& 
unter ^aindbran, filb es 
Vwhindert wird’ — zn 
r Raxdt, vor aQem an jüdi- 
Mmschen. Durch Deräfti- 
drd das Tierische Im Men- 
gefötdert, das McnschK- 


JNNEN. 



MINISTERIUM 



drd Tmtcrdrückt- Das nennt 
BOMBEN ardj ZEIT. Eine 
« macht man zu dem 

kc, dass äe eaqüodiot nnd 


ier beschriebene explodiert 


gleich, sondern je nach 
Buden erat nach Jahren. 

dann ist ihre Wirkung ka- 


tphaL 

wr Volk hat aber nicht nur 
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Feinde die Araber, die am 
Mtl "t m Bande Zeitbomben, 
■ ri i egen uns geri c hte t sind, er- 
J U f «u Werfen wir einen Blick 
—t jahrtausendealte Geschich- 
aerea Volkes. Mfflionco tm- 
f GJanbendnüder we¬ 
der römischen Kreuzigung 
umnerechEche Qualen er¬ 
at müssest und wurden g©- 
% ge ma rt er t, vergiftet, er- 
X Und gehenkt. Solange dic- 
tge im seoea Testament and 
len Büchern für den Unter- 
m der katholischen ReE- 
mcht ratfh» xnsgemerzt 
htbares anznrichten. Schaü- 
ridifiggeatcllt wird, ist sie 
Zeitbombe, die nur auf tfie 
goxhdt wartet, um wieder 
wir ins 19to Jahrhundert, 
r Begine des Wahnes der 
sehen, fisas sie von Ariern 
TTr w Ywn und cs sind. Esendo- 
msdnftier wie Oswald 
gier und Chamberiaxn woH- 
nit ihren Büchern «Der Un- 
mg des Abendlandes” und 
i < Grundlagen des 19ten Jähr¬ 
ten** diesen Wahn wissen- 
ftBch nntexmsnem. Der von 
ssea- ™d Arierwahn beses- 
denlscSte Kaiser Wilhelm IL 
»faiff B&cher mit riienhändi- 
Widmung an seine 1 für ihn 
JSeostvoflen Freunde durch 

«•^zehnte vwschaikL Der Aus- 
+ \t der brausen Pest Europas 
* f i ha Jahre 1933 in. Deutsch- 
i zur Macht Diese Zeäboffi- 
tostete sechs Millionen Juden 
h qualvollem Dasein in Kon- 

aa tioc sla g rni das Leben, 

Jio Kuitar*re3t hat anlässlich 
« grössten VBBfermcwdes ge- 
t '• wkgeo. - SSe- veranlassfcfc die 
* rafcenter Kriqpv et h r oc h apro-« 


KIESSETWAHLGESETZ 
(KONSOLIDIERTE FASSUNG) 1969 

MITTEILUNG'ÜBER AUFLIEGEN DER WÄHLER¬ 
LISTEN ZUR KNESSET Füll ÖAS '' : 
WAHLER-REGISTERJAHR197S/76 '* ;'/ s 

<aaoas±E*xKgfB&ik 35 des Tftmwl w wTU geaet»» (KousoUdlene 
te i ain) . 18GB, weRlen hierdurch die Tego. Orte tm«* stunden. 
Kn weichen, die IDunttviUnllitei für des • Benannte Kogl- 
«tejehr lulllegen, bekarmtgegnhen. 

L ROBBAfiUKO. IN. DAS jn™«gP g«KHTTOttBnWTOlt 

Wie Gewteeu p Ktagraph 3 besagt, wird nur derjenige berech¬ 
tigt «ein. Mine Stimme bei den TTrwenil wulilrii sbenseben. 
-der Im KoeuetwSblemgtata? efsgetesgen Ist. Dm »nt 

such für dl q W ahlen sm dm Orteverwaltangon. 

2. A DFU EGHN DES WAEHXERBBGXSTEB8 
zur Eumcsi des Publikums 

pwntt Jeder prüfen kann, ob die Um selbst oder Jemand 
endeten betreffende Eintragung richtig ist, bestimmt Geaet- 
2öjparmgraph 33. dass die W&hlerlisten alljährlich sor Einsicht 
des PU blUroms ln allen Ortscharten aufliegen. 

3. ZETZ^XTSI UND STUNDEN DES AUPLBSGKNS 

Dieaee Jahr werden die Wählerlisten ab 28. April 1975 und 
bis lnfcL 7. Mal 1975 au flle g en, unter Berüdlnrtcbtiguug reU- 
gldeer Vorschriften und Wahrung der Ruhet a ge. AufZlege-Ort 
und -Stunde sind durch ParagnqUi 34 festgesetzt. 

OesnBM Oosetsesparacnph 38 werden an Jedem Aufliegeort 
einer Siedlung alle Wählerlisten, in welchen die Bewohner 
dieser Siedlung registriert sind, und nur diese Listen, auf- 
liegen. 

4L EDJKEICHEN VON GES UCHEN (ARABJM) 

UND EIN SPRUE CHEN 

Jeder, dar sich wegen fehlender Oder unrichtiger Eintragung 
ln diesen Listen benachteiligt fühlt. Ist berechtigt, gemase 
Qeseteeepaxagraph 40, -Uber des nächste Einwohnermeldeamt 
»tn Gesuch (Arar) an den m richten. Das Ge¬ 

such (Arar) kann bis apKtestens US. Mal 1975 auf einem hx 
• den AnfUsgeortan oder, lm wnan ^ | iwn , aHi*m i'. erhAlthchen 
S onder formular ehieetricht wenlen. Beim Einreichen des 
Gesuches muss die Zdentltfttskarte des Antrsgstdlsrs vorge- 
zelgt werden. 

Jeder, der ein sedehea Gesuch (Arar) etegeralcht hat, Je¬ 
doch Us ™» 10. Juni 1B75 ftfjwe oder »i™ nicht zuMeden- 
steQende Antwort erhalten hat. Ist berechtigt, bis zuzn 20. 
Juni 1975 Twhn Gericht Einspruch zu erbeben. Dieser Ein¬ 
spruch ist gebührenfrei und wird auf einem Bonderformu’a r 
•üngerelcht, des lm Sekretariat Jedes Friedens- oder Be&trks- 
EeriCfats erhältlich Ist. 

5. BEGAENZPNGS- WAgHIBRUg TBN ,ZO DEN 
OBTSYEBWARTUNGEN FUERBEWOHNBB, WELCHE 
NICHT SIND 

Gemlss Gesetzsspazagrap hen 16 (Alef) des Ortuvu'waltungs- 
gesetzes (Wahlen) 1865 werden nebst EnessetwSblerllstan 
auch w ganitrrn pt-W Rhi*riigt »m (Nfapachlm) aufllegen. welche 
die Namen der Landee bewohn er. die nicht Israelbürger sind, 
enthalten, ln <H m Ortaverwaltungen, ln welchen keine Kr- 
eftnzungsUsten (Ntepaohlm) aufUegtm, Ist eine diesbezügliche 
m fpiMnnf» endchtUch. Die Besthmmingen ln Absatz 4 über 
KtnreJchen von Gesuchen (Arar) und Einsprüchen sind auch 
für Eintragung oder fehlende Eintragung ln. den Erg&nzrmgB- 
Uwtm gOläc. 

6_ ATJFXIEGEO^TE 

lTnrt Hier die Orte und Stunden an welchen die Listen auf¬ 
liegen. nach aedlm igsgr uppe. '■ . 

SIEDLUNGSGRUPPE A 
(Ortsverwaltungen) 

AUFOEGE-STUND EN 

Wlbrend der ganzen tm obigen Absatz 3 genannten Zelt¬ 
spenne weiden die Listen zn den üblic he n ArbeUstunden 
. derjenigen- Büros tn welchen sich die Listen befinden, auf. 

Uescn - aufukge-ort 

In «nm Bnwohnennelde-DlsUtllrtAaitegn des Innenministe¬ 
riums liegen die WSblerreglster an er O r tsverwaltungen auf. 
die ttm Distrikt verwaltet werden. 

' In Jeder O r ts Verwaltung weiden • die Listen ln den Büros 
der Stadt- oder Ort a wurw s ltung -aufllegen. 

Auseeerdem werden die Listen auch an zusätzlichen Orten 
aufllegen. ■ wie lm folgenden. 


JERUSALEM 

Informationsbüro dar Stadt- 
Verw a l tun g. Jafostr. S*i Ab- 
. teUnng -für. Wasser ln der 

Sta dt * erwrit o ng. HanevUmstf. 
84; Bet Haketem. Hak e r eanatr- 
S ii mfner ; CMxftude der Stadt¬ 
verwaltung. Skt. Dlmlt.rtfgtr. 

EJLAT _' , 

Keglrung^Jüros;. Postami; 

ascbbod . - 

Btadtverwahra n g eb ü To a. ™- 
mmutttonicfaalter Mericas Mis- 
xuebl A und Ss Sehkamim- 
Schule, Wav-Vtertri — ftän* 
tarisf. 

aschkalon 

UMftf aerfdae Twfwwwatlnn»- 


amt; Scbchunat Sdmnschon. 
Sozial amt (Zri fl. • 

BEER SCHEWA 
Museumbüros. Altstadt; Ma- 
alot-SchuIe, S c hohr m m D. 

KVE BRAK 

Haschomezstr^ PeuerwMjnrta- 
tKm Urielstr.; Ezlan-Schulc. 
gairikim Meikwj Saale Mttacha- 
BAT JAM 

Sozialamt. Wete m a im 5; 
Bamat Josef. Hache vstr^ Ha. 

al^wyMulinl» ifaft i. ettnhli. 
GIWAXAJIH 
UwMnm tr., ’ PfyhUHt . 

DIR KL ASSAD 
NOT in der Schul«. 
mmnu 

T r r Tr,r ^dotatr^. Sttdtvzrwal* 


tungabün» (Filiale), Haawoda- 
str. 14. Arbeitsamt (Filiale). 
rninnu 

Büros der Stadtverwaltung. 
ar.biWnn EUezer nnd Giwat 
Olga. < 

HAIFA 

Ortsrat New« Schanan. Ha- 
debonstr. 38; Hlrjat Chslm. 
' Hauptchaussee, Baadtrerwal- 
mngsbüroe. 

HHEH1AS 

Tjbedaa Hit. AwMMWn», 
Schlknn Daist. 

KFAK KANA 

Npr bt~2Ru Beglerungsschtüii. 
■ MAALOT TawzräitfütA 

. Büros -der Ortsverwaltunr 
Maalot. Kindergarten, Bet 
Daud. Tsrsohlcbs. 
NATAN3A 

Dora, Sinai-Schule: 
Schlkun DlJnr Laole,"Schul«; 
Klxjst Zsns — reUgUfee Begle* 
r un gmdn il« 

EARA 

Nur lm Postamt. 

AFULA 

A-fiiin Ult — Danot-Schule- 
AKKO 

BlaUK-Schule,' AWco-Nord; 
Rambam-Sc hule . S c bl kuiri m. 
PETACH ZXKWA 
Maaberat Amlsdbav, Schule; 
Bet Jad. Lewaalm. 

MIED 

" Bet Hatarbm, S chlk un 
m») ^T GAT 

Büros der Kupat Obahm, 
Blvd. Gat. 

EIS CHON LXZION 
BUu-Schuls. Schlknn Sara 
uBUsxron. 

RECHOWOT 

Schule Kfw Bsmuga Scbes- 
rlm-Schule. 

. R AMILA 

Scharet-SchuJe. schlkun Gfcua. 
R A M AT GAN 

Schlkun Axhldar. Block 22. 
Sozialabtellung; Hadsistr. — 
HattkWBBtr., Bernfncibulfl Ha- 
gtwa, Chawaf Zlonstr. 14. Zen- 
tralblbUothak. 

TEL AVIV—JAFO 
StMtlache mAnzoatdonabü- 
ro«: Jerusalem Blvd. 45, Jafo: 
Prtxcbmann-Ecke Dlzcngoff- 
ste.; DefeCh Haba g an a 75. 
Scltehnnat Hatlkwa; Brodetz- 
kyntr. 19. Bamat Aviv; Klkar 
HamoschAwot. (ln der Unter¬ 
führung); New« Scharet. Acht 
Deckerstr., Amt für PubUknms- 
anfragen. 

Tn «Den Siedlungen, die sich 
innerhalb der Bezirksverwal¬ 
tungsgrenzen oder unter Ihrer 
Aufsicht befinden, warten die 
Oiiten ln den Büros der Orte- 
verwaltung oder lm Sekretariat 
einer Jeden Siedlung aufUegeh. 

SIEDLUNGSGRUFPE B 
(Siedlungen ohne 
M uniz ipal-Statut) 
ACPUEGE-ORTE 
UND STUNDEN: 
b allen Slnwohnermelde - 
DlstrOEtämtam des Innenmini¬ 
sterium» werden während der 
Amtsstunden nur die Wühl pru¬ 
sten derjenigen Siedlungen 
aufliegen, die zu diesem Ver- 
waltungadlEtrlkt gehören- AuB- 

••• zartem worden-hur-zwischen 4 
Uhr nachm, und 7 Uhr abde. 
di« Wählerlisten der Siedlun¬ 
gen. wie sie lm folgenden an- 
- gcgc'bea bIxuüz 

Um dl Kutnf — Schule. 
Buajina, Btena, Bartu — 
Schule. 

Bet Chuchmonal — Oeffent- 
11 Che Bibliothek. 

Biada — Bet Muchmad Kaa- 
sem gmhhii. 

Blr-e^BCaschur: 1) Bet ChU- 
satn Khssem Chngirst; S) Bet 
Wnrlmml Ch«»«lw Geld. 

Güdlda, Gsattn — Schule. 

. 'Djuands — Bet Uulti Uuch- 
med Ewttd. 

Grifat — Bat XU Atamch- 
‘HMll . . 

Dir Ghana . Dahl — Schule. 
Kkilndluh, B2b **•»♦"* 


Wanion — Schule. 

Sewldat (1), Balte — Schule. 

Sewldat (2) — Bat Salach 
Cbaoan 

CbadJadJra — Bet Ohassan 
Chadjodra. 

Chnald — Bet anbrnad Chu- 
ald. 

Chngeirat hebaa — gchul s 

Chawat Schalem — In den 
Büros dar Fana. 

Cbalaf — Bat DU» Cbalaf. 

Tom — Srtmle. 

1 KabiH, Kanduh. *"*■ ■ Ma- 
zar — Schule. 

Ri »Kitt — Bet Salem Danas^ 
r«»hi. 

Kter Galira — Büro des In¬ 
stituts. 

Khr HanesnAin — Gebäu¬ 
de der Stadtverwaltung Ramat 
Gaa. lm Zentrum der Siedlung. 

Wadi ch.iw.» — Bet AtSa 
Guwad. 

Mnzmnz, Meanja, M as ehl rlte 

— Schule. 

Uazarih — Bet Salem Mb ei 
Chassln. 

Machne Israel _ B ezlrks ver- 
waltung. Infonnatlonabüro. . 

' Maachajach Seadla — Bet 
Schachada Seadla. 

Masehna — Bertrkzverwal- 
t nr, ' Mate Jehuda. 

AOkwe Israel — Sekretariat 

der T f aniii iHr t».l>«f tim‘]|ii1, 

Flughafen Ben Gnrlon — Bü¬ 
ro« der Stadtverwaltung Lod- 

Naln — Schule 

Negidat — Bet Muchmad 
Alssa el Chaled. 

Xewe Awot — im Büro des 
Ins tituts. 

Zabiach — Bet Chassln 
SohablL 

Balem, Sadjur, Sulam — 
Schule. 

Sanmd Kemane — Bet Abda- 
la Nakula. 

Buead — Sehvtcha — Bet 
Chal’ed Suead. 

Seal da (Um el Ganexn) — 
Bet Zalecb Mussa Sealda. 

!)f»w» (Alante hi tu a Zeba- 
da) — Bet Chassun Sealda. 

gemania — Bet Schetlwl 

Semanla. 

Uslr, Ejn el Sehala, KJn Hl 
Assad, Ejluti EJIbon, Axara — 
Schule. 

Ajanot — Landwirtschaftli¬ 
che Mittelschule. 

Achbaxa — Bet Chaled Cha- 
UcheO. 

Srew Tlwon — Bet Cluuain 
Muchmad Aschchla. 

Sanmu — Schule. 

Schwut Am — Sekretariat 
der Orisverwaltung-, Mwc h anw - 
Bet. 

Segew — Kulturhaus. 

Schuir (Klar Mosche Shxret) 

— Sekretariat. 

Schalbewet — Einwohner¬ 
meldeamt EJlat. 

Scbaav — Schule. 

Beduinenzelte, Distrikt Beer 
Scbewa — In den En-gros-Ver- 
sorgtmgriüdea Jedes Stammes. 


"'jflgÜEDJW ANDERER! 

Damit Sie yini* Ihr WSh.- 
lerrecht zur Knesset und 
zu den Ortsverwaltungen 
sichern, reichen Sie sofort 
einen Antrag^Arar. gamJtes 
Absatz 4.'dieser Mitteilung 
atu. ln jedem der folgenden 
S4Ue: 

11 .Wenn Sie ihre Identi¬ 
tätskarte nneh nicht tthBl- 
ten haben; 

2) Wenn ln Huer Identi¬ 
tätskarte Strasse und B&us- 
a Ummer Ihree jetzigen 
Wohnortes nicht angege¬ 
ben Bind; 

3) Wenn Sie Ihre Mena- 

tätsk&rte nach dem 12. Ja¬ 
nuar 1975 erhalten haben. 


Dr. JOSEF BURG 

l un fw m infcfev 

io. ApA uns 

Wtorrir *'b 


jdeteo Cbiocaen .Opfer eines er- 


bitten«. Kampfes am den inttr- I ™ «“5““ 

Dationalen Ranscbgifnnart. s e- ^ d,tet ' °^_ ort,Cl,t 
wotden sind. Die Mörder mmerdem »er 

aller WahrscbeinSchteit »aeh i ^ 15 K ? na, f Ka ?"- , 
Killer au. Marseille, das seiuea' Sehnnrssler 

Raug als Drogeaaeatrale M itabmrdre wischredeustea Wege 

Amsterdam abgebeteu haL 1^“?^- *“ - brmnm 

DRUCK AUF DIE TUERKEI ?“*"' ”“ h “ 

Die chütenKheo Rauscbgift- > ml 

Schmuggler begannen sch ^ Dbttead Chm«» 

Athstenüm. breimimachen, als! d " ra P °- 

der - amerikanische pSdent^ dentosen. Troclte^flanmne- 
Nixon 1971 starken Druck auf >°“f” e " md Teddybären ver- 
die Türkei ausübte, den Anbau j stcdn ■ 

voa Mofin auf den Hochebenen j u .. ...r , ~ 

Anaroliens emansteifen. Ans den 

entiegenen Dörfern K3einasicns „ W ™ . E 7 W "™?u™ 1 . 
gelangten über Istanbul wo das Der ch ' n ^sj : Iie Handel blühte 
Rohprodukt zu Opium verar- ^ ^ ***? 

beitet, und über ManeOIe, wo T »P 'S 111 d « r türkische Mi¬ 
es raffiniert wurde, 80 Prozent l™* . de “ VoreJ ^ dea 

allen Heroin, in die Vereinigten Lemiers ßulent Ecevit das mit 
Staaten. Die amerikanische Re- ? cn USA geschlossene Opium- 
giennig erklärte sich bereit, die KontroUabkommen. r-D»e Türkei 
eingeschränkte Mohnernte auf- ^ anseren ^ ro Kn*g er ' 
zukaufen. Die Folge war, dass uärt '’’ donnerte damals erbittert 
sich die von den Agenten des der S” 1 *** WaIter Mondale. ein 
Nareotics Bureau beschlagnahm- Demokrat aus Minnesota. Die 
ten Heroihmengen von 705 Kilo- Rffßwrangslen» in -Ankara füh- 
gramm im Jahre 1971 auf 219 ren da 5 e 8 en Gründe für 

Kilogramm 1974 verringerten, ihren Entschluss an. Vom Mohn- 
Daraufhin ging die Zahl der anba “ lcben 1111 Anatolien rund 
raoscfagiftsüchtigen Jugendlieben 1 00.000 Bauern, mit ihren An- 
von 600.00fr auf 200.000 zurück, gehörigen fast eine Million 
Gleichzeitig verschärften die Menschen. Die Preise, die die 
Männer des Narcodcs Bureau, amerikanischen Behörden zah- 
däs eine AussensteUe in Paris ^ sind sehr viel geringer ab 
hat, zusammen mit der französi- die der Ül^alen Aufkäufer in 
sehen Polizei 'den Kampf gegen IstanbnL Ecevits Entscheidung 
die korsische Mafia. Die Aprc- ^rdc in der ganzen Türkei mit 
rikaner boten für „wertvolle Jnbel aufgenommen, nicht 
Hinweise'' aus der Marseiilex zuletzt, weil das Volt ü dieser 
Unterwelt bis zu- 200.000 Dollar. Rebellion gegen den Sbermächti- 
Der Erfolg blieb nicht aus: 3 er1 Verbündeten auch eine De„- 
Neim Informanten wurden in monstration der nationalen Un- 
den letzten zwei Jahren ennor- j abhängigkeit sah. über die die 
det, aber 172 RauscfagEftscbmnf;-; Türken eifersüchtig wachen, 
gier zn Gefängnisstrafen zwi* j 


sefaep fönf nnd 20 Jahren verur¬ 
teilt. 


, Die neue Ernte aus .Anatolien 
l beziehungsweise deren Endpro- 


In die Marktlücke, die ent- dtikie werden vom kommnden 
standen "war, als die türkische | Mai an in Europa erwartet. Die 
Produktionsquelle versiegte, korsischen und südIranischen 


korsischen 


suri Iranischen 


j sprangen die Chinesea Bei He- Mafia-Banden, die traditionell 
i roin. das in Südostasiea erzeugt 1 den schwarzen Handel mit dem 
wird und zumeist aus dem be-; kleinasiatischen Ranscbgift kon- 
rähinten „Goldenen Dreiecfc" i trollierten, wollen ihre frühere 
zwischen Thailand, Burma und [Marktstellung zurBckerobern. 
Laos stammt, handelt « sich i Die Chinesen dagegen verso- 
mebt um dos hochwertige weisse 1 cnen ihren Markt zu halten. Ei- 
97prozentise Heroin, das die ne neue Drogenwelle o. Banden- 
.Achwarzeu” Laboratorien von kämpfe grössten Ansmasses wer- 
MarseiBe lieferten, sondern um den daher befürcbteL Das ame* 
einen 60prozentigen Stoff, der rikanische Nareotics Bureau hat 
I oft Loch mit Koffein und Strych- bereits ifi Amsterdam eise neue 
nin vermischt ist Wegen seiner | AussensteUe eröffnet Ihr Leiter 
Farbe wird er auch „brown! ist einer der besten ,5pQrimndeT, 
sogar” seiJannL Dieser „braune über die das Amt verfugt Er 
ZuckeT” ist von den enropäi- habe, wie es heisst, in Marseille 
sehen Drpgeokonstnncuten- früh- ganze Gangs ansgehoben. Auf 
er nicht geschätzt worden. In der andren Seite spricht vieles 
Ermangelung ■ eines Besseren dafür dass den beiden chinesi- 
griffen sie in den klzten Jahren sehen Wasserleichen weitere fbt- 
darauf zurück. «en werdou ^ 
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ISRAEL NACHRICHTEN TfflB* IHWII 


Moniag, 21. 4. 1975 


USA-Steuerkaleidoskop 


Der 15. Aprfl war der Tag, 
an dem der Nordanjarikancr die 
bittere Pille dea Btenertermins 
acWacken müsste. Aber in die¬ 
sem Jahr wurde sic Ihm ttner- 
wzrteterweise veisüsst, nämlich, 
durch das vom Kongress be¬ 
schlossene Gesetz inbezog auf 
ca» Zurückzahlung bis zu 200 
Dollar Mflürimni anf die 1974- 
Steoar. Präsident Ford hatte 
dieses Gesetz, das er im Prinzip 
billigte, wegen seiner vielen da¬ 
mit verbundenen Nebenbestim- 
mongen nur widerwillig unter¬ 
zeichnet, aber politische Rück¬ 
sichten verhinderten letzten En¬ 
des doch sein Veto. Seine Be¬ 
rater hatten fl»« nämlich klar- 
gemacht, dass wenn er im näch¬ 
sten Jahr republikanischer Prä- 
sideatschaftskandidat werden 
mochte, er in diesem Jahr den 
Steuerzahlern nicht einen kleinen 
Trostpreäs versagen kann. Und 
dieses Argument leuchtete Sun 
dann da. 

Der Zwec& des Gesetzes ist, 
etwa drei bis vier Milliarden 
Dollar ln bar zusätzlich den 
Konsumenten 7 ^mieät^i t «m 
die Wirtschaft anzukuxbcln. Ob 
sich diese Absicht verwirklicht 
wird erst die Zukunft zeigen. 
And jeden Fall und die Sach¬ 
verständigen geteilter Meinung. 
Aber »um kt in typischer Weise 
optimistisch, wie etwa die Auto- 
geschBfte, die in ihren Schau¬ 
fenstern folgendes Schild ha¬ 
ben: „Bekämpfe die Annut — 
Kaufe ein AmomobüT* 

★ * ■*' 

Rein technisch wird die Rück¬ 
zahlung, erleichtert durch die 
Computer, wieder eine grossar- 
tigo Leistung. Es müssen etwa 
78 Millionen Eiuzebchedm aus¬ 
gestellt weiden, deren Versand 
Anfang Mai beginnen und 
Ende Juni beendet seht soll. Von 
«fiesen Schecks erhalten viele 
Sfifl tonen auch gleichzeitig die 
Beträge, die die Steuerzahler zu- 
lilAbekommen müssen, wenn 
üe bei ihren jeweiligen Lofan- 
«»Mahlungen zuviel 311 dem so¬ 
genannten' „einbehaltenen Be¬ 
trägen” geleistet haben. Die 
Steuerpflichtigem dürfen jedoch 
auf ihren Steuerfonnnlaxem die 
auf sie entfallende Rückzahlung 
nicht ahziehm, sondern müssen 
zuerst den korrekten Betrag ent¬ 
senden. 

★ ★ 

Die Operndiva Birgit NHsson 
führte trat der Steuerbehörde 
einen langen Kampf betreffs zu 
wenig gezahlter Steuern und ver¬ 
lor ihren Prozess beim Steuer¬ 
gericht. Sie muss 60.000 Dollar ( 
aachzahlen und fast ebensoviel 
an Strafgeld und Verzugszinsen. 

★ ★ 

Der ehemalige Landesvater Ri¬ 
chard Nixon verlor durch Water¬ 
gate nicht nur Ehre und Amt, 
sondern er geriet auch in die 
unbarmherzige Maschinerie der 

Steuerbehörde, die er, als er 
noch an der Macht war, gegen 
seine politischen und persönli¬ 
chen Gegner in Betrieb gesetzt 
hatte. Nur ist sein Fall noch 
in einer Beziehung bedenklicher, 
weil seine vielen Steuerverfefa]na¬ 
gen nicht nur von der Stener- 
direktion behandelt wurden, Bon¬ 
dern auch vom Steuer-Komitee 
des Kongresses, also von der 
höchsten Instanz, gegen die es 
bwnen Einspruch gibt. Ex-Prä- 
sident Nixon trägt eine grosse 
Steuerlast und seine Freunde 
machen t«« Behl daraus, 
dass er darunter sehr ludet. 
Kürzlich zahlte er mehr als Iß 
Müüooen Dollar an den Staat 
New York, die er noch für das 
Jahr 1569 schuldete. Ausserdem 
hatte er sich seinerzeit öffent¬ 
lich verpflichtet, auch noch 
rückständige Steuern zu zahlen, 
die eigentlich schon verfallen 
sind. 

Aber er findet einen kleinen 
Trost Auch seä» Gegner müs¬ 
sen infolge'Watergate zahlen 
und zo Bmen gehört der ehe¬ 
malige demokratische Vizeprä¬ 
sident Hubert Humphrey, der 
kürdfcfa euch snbot, 240.000 
Dollar frei willig nadazozahlen. 

* * , 
jahüehüiQ hindurch bestand 


Von unserem Korrespondenten 
ROLF SIMON 
San Francisco, CaHf. 


der Mythus, dass die Bundes- 
steuer-Direktion CERS) die 

Steueredüänmgea vorschrifts- 
mSgrfg geheimhält. Diese An¬ 
sicht. die auch durch gelegentli¬ 
che Enthüllungen nicht erschüt¬ 
tert wurde, war eine der Grund¬ 
lagen für die hohe Steuermo¬ 
ral des Dorchschnittsbürgers. 
Aber in der letzten Zeit kamen 
znviei Dings ans Licht der 
Öffentlichkeit und dabei stellte 
sich heraus, dass Dutzende von 
Regferusgsäxatern, Polizeidjenst- 
s teilen und rrichtbefngten Grup¬ 
pen in irgendeiner Weise doch 
jn Steuererklärun¬ 
gen nehmen konnten- Wie das 
vor sich ging, erfuhr man ans 
einer landweiten Übertragung 
des ABC-TV-Netzwerkes unter 
dem Titel „Eine Machtfrage"*. 
★ ★ 

Tn Miami gab die 33-jährige 
geschiedene Elsa Suarez eine 
eidesstattliche Erklärung ab, da« 
die Steuerdire&tion sie offiziell 
an gestellt habe, damit sie von 
etwa dreisag prominenten Per¬ 
sönlichkeiten am dem Staat Flo¬ 
rida Näheres über deren Liebcs- 
nod Familienleben und über Si¬ 
re persönlichen Laster und Skan- 
dalaffaren zn Erfahrung bringe. 
Man legte ihr auch nahe, sich 
eventuell mit den betreffenden 
Männern in mtime Beziehun¬ 
gen einzolassen, was sie aber 
nie tat, da sie auch auf andere 


Ums Mission fmd unter dem 
sinnigen KeunwmL „Operation 

TT^iry7^iiT>5»>i dgg . Die 

Steaentirektiäu erklärte dazu, 
dass -eine eingehende - Untersn- 
chung dieses Falk» eingeleitet 
wurde. 

★ ★ 

Eines der wichtigsten Geset¬ 
ze, die in letzter Zeit erfassen 
wurden, ist der sogenannte 
.Freedom of Information Act". 
Aufgrund dieses Gesetzes müs¬ 
sen faat »H« Regierungsäinter, 
von Ausnahmen abgesehen, ih¬ 
re Dokumente und Unterlagen 
jeder Person oder Gngpe zur 
Einacht überlassen, wenn die 
Anträge m bestimmter Form 
ab girfncrt 1 innd Aufgrund die¬ 
ses Gesetzes bat das Publikum 
nun »wJ» Gelegenheit, die fünf 
Handbücher kennen zuleroen, de¬ 
ren Anweisungen und Vorschrif¬ 
ten die Grundlage für die Kon- 
trolltätigkeit der Steumbeamten 
bilden. Zorn Preise von zehn 
Dollar Fatiw sich jedermann die¬ 
se Serie direkt von der Steuer¬ 
direktion in Washington zu- 
schicken lassen. 

Es ist natürlich interesant, 
einmal hinter die Kulissen, der 
StenerkontroOe zu gucken, ob¬ 
wohl es rieh im Prinzip nur 
um die Anwendung des gesun¬ 
den Menschenverstandes handelt 
Aber man erfährt zJB., dass ein 
Koterollenr die Einzelheiten d- 


Telephcn besprechen oder dass 
hm Falle einer versuchten Beste¬ 
chung weder Ja noch Nein Sa¬ 
gen darf, sondern die Ange¬ 
legenheit in der Schwebe las¬ 
sen muss. Mau findet Anwei¬ 
sungen, wie Geschäftsverluste, 
Spesen, Abzahlungen vca^ Schul¬ 
den, Abzüge für nicht hä Hanse 
wohnende Kinder usw. analysiert 
werden könnest und. in welchen 
Branchen u. Berufen Einnahmen 
am besten kaschiert werden kön¬ 
nen. Aufschlussreich ist auch' 
die kategorische Feststellung, 


Weke genug Einzelhe iten erfuhr, ner Steuererklärung nicht am 


Vereinter Marsch- getrennte ffi 


Der Name Ist mit unvont e B- r gen Los-Notwar. Nomin e l l ist. 


baren Gieueltaten verbunden. 
Seine Truppen zwangen in den 
vergangenen fünf Jahren Zehn- 
tansende kambodschanische Bau¬ 
ern zur Flucht der Rote Khmer. 
Er fuhrt einen Kleinkrieg, eine 
GuhüIsl, imd veretösst laufend 
gegen die Doktrinen der grossen 
Lehrmeister dieser Kampffuh- 
nmg. Mao Tse-timg und Ho 
Tschi Minh, indem er die Ba¬ 
sis seiner Kriegsfuhrung, die Bau¬ 
ern, gegen eich aufbringt, anstatt 
sie durch bevorzugte Behandjimg 


dass die meisten Fälle von nicht auf seine Seite zn ziehen. Doch 


angegebenen Einnahm en bei 
Personen zn finden sind, die 
in der Gesellschaft, in der Po¬ 
litik -oder in den Kirchengemein¬ 
den an prominenter Stelle zn 
finden sind. 

★ ★ 

Die langsame Inflation in den 
Vereinigten Staaten bringt eine 
Zunahme des Eink ommens , aber 
ei n« pr o p ortionell höhere Steue'r- 


wer sie wirklich sind, diese 
.JKhmer rouge^-Kämpfer, ist 
schwer zu definieren. Eines steht 
fest sie unterscheiden rieh we¬ 
sentlich von ihren komniwusti- 
schen Genosse in Laos u. Nord¬ 
vietnam und vom Vietkong. Sie 
sind ein schier unentwirrbares 
Knäuel von TJuten. Rechten, 
Nationalisten, Kommunisten, re¬ 
ligiösen Fanatikern und Stzm- 


last mit sk*. Eine Familie, die 1 “*™**™, deren einziges Bin- 
im Jahr 1953 5.000 Dollar Ein-' des^ed bisher der Kampf ge¬ 
kommen hatte, zahlte 11.8 Pro¬ 
zent an Bundes,- Staats- u. Ge¬ 
meindesteuern, aber im Jahr 13 000 waren. Diese Zn- 

1974 hatte rio ein Einkommen L^ne des Gehalte ist grösser als 
von 13.000 Dollar und zahlte ^ d(T privatindnstrie. 


23,4 Prozent E"« Familie mit 
10.000 Dollar Einkommen im 
Jahr 1953 zahlte damnt» 16,5 
Prozent und im Jahr 1973 25 
Prozent bei einem Einkommen 
von 26.000 Dollar. 


Die Ausgaben für die Alters¬ 
versicherung betrugen im Jahr 
1954 Aß Milliarden Dollar, 
während es im Jahr 1973 76 Mü- 
jRardeu Dollar waren. Was wird 


Das durchschnittliche Einkorn-i also die baldige Folge sein, um 
men eines Bundesangestellten j diesen bescheidenen Altersscinxtz 
betrug im Jahr 1955 fast 14.600, weiterhin zu garantieren? Neue 
während es im Jahr 1973 fast Steuern, natürlich. 


ihr Führer der seit 1970 im Pe¬ 
kinger Exil lebende Prinz Siha- 
nouk, tatsächlich. 1 aber der stell¬ 
vertretende Premier- und Ver¬ 
teidigungsminister, des Prinzen, 
Khieu Sampfr»"- - 

Innethalb des Roten Khmer 
bilden ein Element jene auf-ein 
paar tausend Mann stark ge¬ 
schätzten »alten" Roten Khmer, 
die schon gegen Sibanouk ge¬ 
kämpft hatten, weiter die rund 
zweitausend bereits 1954 nach 
Nordvietnam zur Schulung ge¬ 
brachten Kambodschaner (heute 
der barte militärische Kern). D^- 
2 u tflwmm die ab nicht komm u- 
mstisChb Nationalisten gegen 
Loa Nol kämpfenden „Khmer 
Rumdos". Rot ist der Rote 
Khmer eigentlich .nur der Be¬ 
zeichnung nach, eine Deckfarbe 
für den Gegensatz. 

Da gibt es zom Beispiel ei¬ 
ne Gruppe, die die Rückkehr 
gthgTvwriTB ans Peking erreichen 
wflJ, doch dessen Stets scheint 
jm Sinken begriffen. & dient 
derweilen noch als Aushänge¬ 
schild, will in Phnom Penb nach 
d em Sieg einmaischieren, sich 
letztlich jedoch ^meditierend" in 
die alte Kajseratedt. Ahgkor zu¬ 
rückziehen- Sa sägt er zumin¬ 
dest. •/ 

Ein nationalistischer . Flügel 
strebt ein Kambodscha der Kam¬ 
bodschaner an, frei vom Ein¬ 
fluss der verhasstes Vietnam r- 
sen. Der eigentliche Motor der 
Khmer-Kommunisten aber, iene, 
die bereits vor dem Sturz SÜta-. 
nouks -des »Ffciheitskampf* be¬ 


gonnen haben; bat ent 
die öffentlich tete pamah 
zierten sie zum 21. Jahresfaqgjde 
Volkspartet Kambodschas 
Geschichtet ihrer Bern: 

In der. ersten Phase 
bis 1954, dem. Ende 
zös&cben ‘ Herrschaft In 
china, hätte sie eine weitgebe 
de Kontrolle Über Kambodsd 
ansgeübt, heisst es in der G 
schichte der Partei, flochj! 
Genfer Friedensvertrag hBbe-t 
zur Aufgabe des bewaffnet 
Kampfes verurteilt und - t 
Kooperation mit Phnom Pe 
gezwungen^ Von 1954' bis 19 
erstreckt sic* die. zweite Pha, 
die dem pohtischea Kampf 1 
widmet g ewes e n sei. Tris te 
1967 erneut zn den Waffi?n . 
griffen habe. Seither dauert 
dritte Käse an. Das m aii e afc 
Ereignis war der-Sturz Säum«' 
am 18. März 1970, der z 
Monate später eine Exilregjerr _ 
in Peking bildete. Noch im; 
ben Jahr erfolgte die Au&teBr 
der JStreitkräfte der Nationr 
Union". Die Paria steht Q ' 
der Lotung des Roten Khr 
wobei die Büduag des Zent 7 
komitees eist .1972 erfolgt ; ' 
sdL Seit damak nhd>t - : 
JEommnnistüdie Partei K ; 
bodschas" den Führangsanspj : 

in «Tiwi-ni Land. 

Da politische Einigkeit :' 
bei dem mehr and mehr. - 
Pekmg beeinflussten - Jh - 
Kfemer" zu beobachten ist A- 
mit dem Fall Phnom Penht 
neswegs der Krieg, beendet.ir 
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43. 

Ab 17 Uhr wurde die Kölns Pretoria! überwacht, 
aber es Hess sich schon vorher sagen, wie es weiter¬ 
gehen würde. Elsa Winlerhalter gehörte zom S-Bahn- 
Personal der Deutschen Reichsbahn, arbeitete In 
West-Berlin und fuhr jeden Abend mit einem Sonder¬ 
ausweis nach Ost-Berlin zurück. Ihre Akte bei der 
Polizei war makellos. Die Kette war wieder abgeris¬ 
sen. Natürlich hatte der BND zahlreiche Agenten in 
Ost-Berlin, aber es wäre unmöglich gewesen, dort 
eins derart gross angelegte Aktion durebzufuhren 
wie seit drei Tagen in der Bundesrepublik und West- 
Berlin. 

Immerhin wurde der illegale Resident des BND 
in Ost-Berlin angewiesen, das Ende der Kette zu 
suchen. Man musste seinen Bericht ab warfen. 

ZWEIUNDZWANZIGSTES KAPITEL 

Laurent hatte den Portier des Hotel Ambassador 
gebeten, ihm einen Platz für die nächste Maschine mit 
Anschluss nach Paris zu reservieren. Es blieben ihm 
noch funfundvierzig Minuten. Er streckte sich auf 
dem Bett aus und entspannte sich bei einer Zigarette 
und leiser Musik aus dem Radio. Nach einer Viertel¬ 
stunde unterbrach das Telefon sein Dösen. Herrfeld 
rief aus Frankfurt an. Er teilte mit: 

„Mary-Jane Cubitt, die Engländerin, ist heute am 
frühen Morgen im Süden von Korsika bei Sartene 
aufgefunden worden. Um 19 Uhr. also in sieben Mi¬ 
nuten, bringt das Erste Fernsehen die Meldung.” 

Laurent-hatte kaum aufgelegt, als Schloss klopfte 
und ins Zimmer trat Auch der Vertreter des BND 
war soeben von Frankfurt informiert worden. Er 
schaltete das Fernsehgerät ein. 

Die beiden Männer sassen auf der Bettkante und 
starrten schweigend auf den Bildschirm, wo eine 
Unterhaitungssendung lief. 

Tatsächlich, um Punkt 19 Uhr brachte die ARD 
die Meldung. Obwohl der Sprecher wenig Einzelhei¬ 
ten nannte, wurde der Ablauf der neuen Phase der 
. Operation Rosebud doch klar: Die junge Englände¬ 
rin war im Morgengranen unter sehr ähnlichen Um¬ 
ständen wie die erste Geisel aufgetaucht. Dar einzige 
nennenswerte Unterschied bestand in dem Ort auf 
Korsika, wo Mary-Jane wie vor ihr Helene Nikolaus 
mit Kapuze und gefesselt ausgesetzt worden war: Der 
Sprecher betonte, das Mädchen sei in gutem körper¬ 
lichen Zustand, aber seelisch sehr angegriffen. Auch 
sie hatte einen 16-mm-Tonfilm bei sich. Eine Cam¬ 
ping-Gruppe aus Skan dinavi en hatte se gefunden, den ersten Stock und stisssen zn den sechzehn Xtev 


und die Gendarmerie von Sartene batte sie unver¬ 
züglich tu ni Flughafen von Ajaccio gebracht, wo ihr 
Vater; Lord Cubitt, sie in Begleitung mehrerer Un¬ 
terhausabgeordneter und Mitarbeiter des Special In-, 
tefligence Service abgeholt hatte. 

Mary-Jane Cubitt war in der Sondermaschine auf 
dem Flug von Ajaccio nach London vernommen 
worden. Das Flugzeug war mir kurz auf dem Flug¬ 
hafen der britischen Hauptstadt zwischesgelandet 
und nach Glasgow weitergeflogen. Lord Cubitt. und 
die Offiziellen waren mit dem FDm von Bord ge 7 
gangen. Lady Cubitt, Mary-Janes Mutter, war zuge- 
sdegen. Zur Zeit, berichtete der Sprecher, befinde 
sich Mary-Jane in der Gegend von Dufftown im 
änssersten Norden Schottlands. Sie solle eine Woche 
völliger Ruhe in Cnbitt Lodge ve rbringen , dem vik¬ 
torianischen Familienschloss. Ueber den Inhalt der 
neuen Forderung in dem jüngsten Film sei noch nichts 
bekannt geworden. Er werde offenbar zur Zeit ent¬ 
wickelt. Es sei lediglich mitgeteilt worden, dass der 
Film heute abend um 23 Uhr den Rcgierungsvcrtre* 
tem in den Räumen des SIS vor geführt werde. 

In Grossbritaunien wird über die Nachrichten¬ 
dienste grundsätzlich keine Information gegeben. 
Aber Laurent und Schloss waren rieh einig, dass die 
Vorführung entweder in dem Gebäude Queen An- 
ne’s Gate stattfinden würde oder, noch wahrschein¬ 
licher, in der Cunzon Street im zweiten Stock des 
Cumm House Club am Sitz des Joint Iutefiigence 
Committee. 

Laurent griff rasch zum Telefon, bestellte seinen 
Flug nach Paris ab und-verlangte zwei Plätze für die 
nächste Maschine mit Anschluss nach London. Die 
beiden Agenten, die ohne jedes Gepäck reisten, 
brauchten sich nicht erst lange abzusprechen, sondern 
Hessen ihre am Vormittag vom Boy eingekauften Toi¬ 
lettenartikel stehen und eüte'a zum Aufzag. 

Laurent blätterte fieberhaft im Luftknrsbuch des 
Hotels und fand eine ideale Möglichkeit; Mit der 
nächsten Maschine nach Hamburg und von dort so¬ 
fort weiter nach Kopenhagen, wo direkter Anschluss 
an den Finnair-Flug Helsinki—Stockholm r— Kopen¬ 
hagen—London bestand. 

Es war noch nicht ganz 23 Uhr, als das Taxi mit* 
Laurent und Schloss den PiccadiQy Circus umrunde¬ 
te und in die breite Strasse zur Pall Mall rinbog. 

Der Carzon House Club wirkte so schlicht und alt¬ 
modisch wie die meisten dieser englischen Zirkel 
Eine Vortreppe mit fünf Stufen und schmiedeeisernen 
Geländern führte zu einer massiven zweiflügeligen 
Holztür. Ein Wächter in vorzüglich geschnittener Phan- 
tasieunifonn stand auf der obersten Stufe. Er hatte 
die Statur und -das würdige Gehabe eines Ritters 
vom höchst ülustren Orden des Heiligen Patrick und 
schien Jahre damit zugebraebt zn haben, seine stei¬ 
nerne Physiognomie so zu trainieren, dass rieh beim 
Sprechen nur die Unterlippe bewegte, der goldblonde 
Schnurrbart also nicht einmal mitschwang. 

„Can 1 do something for yuo» psal- 

modiertc er. 

„Sir Edmund Wycberiey is wsdting for us*, log Lau¬ 
rent. 

Kurz darauf schritten Laurent und Schloss über 
die mit einem dicken roten Läufer belegte Treppe in 


MmMMtenHMNmmHWIlMnMHHmmMaWMMnBNRHnMWMMMMHflMMWm» 

gienmgs- und Pariamentsnritgliedem, die würdig 
kleinen Gruppen miteinander flüsterten. Man k-' 
steh vor wie auf- elngm Oekmnenischen KoszO. 
Edmund begrusste sie, unmittelbar gefolgt von Yr 
Hamelekh. Die Shm-Beth batte also auch prai 
reagiert 

«Haben Sie den Füm gesehen?” fragte Lam 
sofort. 

^Natürlich. Wir sprechen nach dieser Varführ 
darüber. Ich fürchte. Sie werden mit nur eirief k 
nurig sein. Zunächst wirkt das neüfc Ultimatum 
rin makabrer Witz. Aber wenn man etwas darf 
nachdenkt,.. Nun, Sie werden ja sehen. Wem 
Urnen zecht ist, gehen wir in den Vorführraum/ - ■ 
Laurent, nun wirklich leidenschaftlich erregt, in¬ 
zwischen Wydjeriey und Hamriekh Platz. Sch., 
setzte sich in die erste Reihe und zog seine d 
Brille "heraus. Nach einem Blick in die Runde ' 
Sir Edmund ein Zeichen. Die Türen wurden 
schlossen und die Saalbrieuchtnng ausgeschaket - 
ünmittelbar danach erschien das erste Bild. I - 
mal hatte Sabine Fargeaa jdie Rohe der Sprach 
übernommen. 



Laurent war spontan betroffen von der. pathetisc 
Trauer, die von ihrem regelmässig geschnittene« ■ 
rieht ausging. Man hätte meinen können, .dass " ' 
Jahre Leid zwischen dies« Aufnahme und dem 
vom Deck der Rosebud am Tage der 
lagen, als das Mädchen trotz seiner Nacktheit 
dräu arrogant gewirkt hatte. Jetzt zeigte sie c 
wächsernen Teint. Falten hatten sich .gehüdet, 
Blick war leer und unscharf und ihre Augen büe 
die ganze Zeit über von einer glasigen Starre, 
ihre Verzweiflung verriet Ihre Bluse war a 
schmatzt und zedrückt; unter den Achseln zeigte . 
Stoff deutficbe Schwrisspmen. 

Matt und monoton verlas sie ihren Text: 

„Soeben wird uns mitgeteilt, dass Mary-Jane j. 
gen in die Freiheit entlassen wird. Wir «ind 
noch zu diitt, und ich weiss jetzt, dass ich -die I. 
sein werde. Wir haben weder Lost noch Kraft, 
über Mary-Janes Freilassung zu freuen. Uns is 
les gleichgültig geworden; wir wissen weniger 
unser zukünftiges Schicksal afls Sie alle. Wir lebe 
s t ändi g er Furcht und wissen, dass sic vor affen 
midi noch mehrere Wochen dauern wird, vidi' 
noch langer. Für die Freilassung der ngefatfgn 
fangenen stritt der Schwarze Sejttember folgende 
diu gongen: 

Die Palästinensische Frrihri tsb c™^ pn£ for 
dass Sie ihr V orschlag« machen, Säe» also die : 
fenilichkeit Nach der Ausstrahlung dieses I 
soll sich die pn« Wett an der Ausarbeitung. 
stniktiver Vorschläge betriffgen. lagücfa söffe* 
in Presse und Fernsehen vorgestefit werden, • 
zwar solche Vorschläge, die aöe Regier ungen fcr , 
9ienmdzwanrig Stunden anzunriuneri bereit sind 

Sobald d er PaBstme nas flien Bc fc e h u gsb cwc 
einer dieser Vorschßge akzeptabel erschöfl& 
sie durch riuen offenen Brief an die Fresse ; 
Durchführung anoBfooi. Era dann wird die riSf 
von uns frrigriassen. 
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Haira>r S odHbBätCC . 
leidige» Repertoir ist 

mal aiwa haftip i ße- 

abrochen. Eg gebt im- 
damm, ob sich ofß- 
sc, etwa an der Stadt¬ 
in Repertoire-Fragen 
dürfen, insbesondere 
der T&tsache, dass die 
tat das Defizit des 
ns trügt. 

»tierische Leiter Oded 
irtrat dieser Tage tÖT 
t wieder einmal seine 
•e Ansicht, ' dass eine 
nbvention noch lange 
1 t auf eine Eimni- 
dfc „Redefreiheit and 
( __ he Freiheit’* gewähre, 
'‘■sä diesem Znsaznmeo- 
mrten Ansetnanderaet- 
1 dem Anfsichtsratimt- 
Reubea Hw**, and 
*agoo "-Generaldirektor 
0 er dembstonstc von. 
hrenamt als Theater- 
igliod, da man seinen 
einer Kooptienmg 

<4 wnii i« m <fie Kinst- 

Leitong nicht geneb- 
■Ilte. Schriftsteller Mo¬ 
or ist für seine patrio- 
istellnng und seine po- 
e Haltung bekannt; 
e Sympathie für die 
„GesamtisraeT ist; 
Müh». Das musste 
ein rotes Tnch für die 
-eise in der kunstleri- 
tnng desTheatexs dar- 

Pressekonferenz wurde 
geben, dass der Etat 
ammende Spiel jahr auf 
J. angesetzt wurde. Die 
altnng , lies: der Stern- 
«M von dieser Snmme 
iz eddeckhchen .Anteil 
■~vten haben. Für sein 
=d darf sich dann der 
«ocher-pl ns-Steoerzah- 
>tale Miesmacherei an- 
6 im Haifaer Theater 
nd je im Schwange ist. 
ännt die Saison, so ver- 
lasx ims, mit „Romeo 
i”; doch danach wird 
i zweimal C h a mo ch Le. 


Von ALICE SCHWARZ 


Unterhaltung mit einem 
afrikanischen Intellektuellen 

Auf einer Bank am Roth- len ein interessantes Gespräch, len Floitrabasis in Gaza ein 
sein Id-Boulevard lernte ich ä- das wir hier kurc Wiedersehen, kommunistischer Staat sein 
neu interessanten Intellekts- Der Araber bezeichne te sich wurde, und somit nicht nur 
eilen aus Afrika Dr. Dr. Pierre' als Nationalist und Gegner Is- eine Bedrohung für Israel und 
M. keimen. raels, trotzdem gab er zu, dass Jordanien sondern auch für 

Dr. Dr. Pierre M., etwa 36 die israelische Verwaltung in Saudiarabier, Kuweit und ande- 
Jahre ah, von hohem Wachs, den besetzten Gebieten demo- re pro-amerikanische Staaten, 
das schwarze Haar von Silber- kratisch and liberal sei. Er be- Trotz der sogenannten Dc- 
fiden durchzogen. studier- tonte an c h , dass dank der tenre-Politik strebt die Sowjet- 
te an der Sorbonne in Paris wirtschaftlichen und techni- union mit allen ihr zur Verfü- 


win, der bekannte ■ Amor 


der „Badewannexikonigin 


wSchitz’“ und anderer Kalamitä 


«en serviert werden. Das Haifaer 


Stadttbeater nnter Kotier ist ei¬ 


sern entschlossen, die Auffüh¬ 


rung sämtlicher Werke jLewins 


plus einiger anderer naheste¬ 
hender „Haniaiitwren" fort^nset 
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l auch höchste Zeit'gewesen — 
zur Renovierung, nicht zur Ein¬ 
weihung! Der Klub -^in einem 
Kellerlokal — war zuletzt nicht 
mehr ln einem Zustand gewe¬ 
sen, der einer Pressevereinignng 
Ehre machte: 

Natürlich kann sich das Lokal 
immer noch nicht mit Tel-Avivs 
grossem „Bet SokofafP* messen, 
doch ist es wenigstens einiger- 
massen präsentabel, obwohl 
noch immer nicht Übermässig 
repräsentativ. Aber „das letzte 
Wort ist noch nicht gesprochen," 
wie Bürgermeister Almogi in sei¬ 
ner launigen Ansprache ver¬ 
sicherte. 

Auch dep- Landesvorsitzende 
des Journalistenverbandes Schlo- 
mo Schamgar, war erschienen u. 
sprach sein Bedauern über die 
„Kleinheit der journalistischen 
Familie in Haifa" aus. Während 
der Verband in Tel-Aviv an die 
.600 (!) und io Jerusalem auch 
(bereits an die 500 Mitglieder 
zählt, ist Haifa bedauerlicher¬ 
weise ausgesprochen (zahlenmäs- 
[sig) zurückgeblieben. Einschliess¬ 
lich der Lokalkoirespondenten 
im GalQ Und im sonstigen Lan¬ 
desnorden kommt der Verband 
auf kaum ein knappes halbes 
Handelt Mitglieder. Und das 
ist eine objektive Tatsache, die 
sich kaum erheblich ändern 
wird, solange alle Redaktionen 
in Tel-Aviv residieren. 

En gewisser Ansatz zu einer 
Lokalpresse ist allerdings be¬ 
reits vorhanden. Auch bei dieser 
Zusammenkunft wurde erwähnt. 


te Bürgermeister Almogi. Er .. s ‘ uu '" ™ l “^ ruu “ „ ' 

te an der Sorbonne m Paris Wirtschaftlieben und techni- umon mu allen ihr zur Verfü- 

gte Hinzu, und an der Freien Universität sehen Hilfe der Lebensstandard gnng stehenden Mitteln da- 

Bemuhung um die Errichtung ^ Berlin iwtur.™ „Jh &--— 


eines Nachrichtecorgans in der 


. arabischen Bevölkerung nach, die Amerikaner ans dea> 


Karmelstadl gerne tmteretitem» bnle 


Als fast mittelloser Student auf das fünffache anstieg. 


! ölreichen Mittleren Osten zu ver- 


er zusammen mit ei- | Der Araber wandte sich ge- j drängen. 


Für di= JoamJiaen sprsebn MansarienzilI , m „. 
der Haifaer Vorsitzende SL ..._ 


Dem jüdischen Kollegen ein gen die Gründung eines palä- 


meime der Araber, 


Schchori und der Verbands - wAa Studeolca kam De . 
S£t ^’ JrfM ^ AerieH. Kerre vor Jahren ztun 

STRA SSENR EINJG UNG Mal nrK . h ^ ^ 

UNTER AUFSICHT Land der Bibel und seine Ein- 

• Wie die Haifaer Stadtleining wohner iennenzulemen. Seit 


Mansardenzimmer. sünensischen Staates unter Föh-; dass selbst unter dem Druck 

Mit einer Gruppe französi- rong der P.L.O. ; der USA Israel niemals mit 

scher Studenten kam Dr. Dr. Nach Ansicht des Arabers sei der P.L.O. verhandeln sollte. 
Pierre vor Jahren zum ersten ein solch künstlich geschaffe- da diese Organisation wie alle 

Mal nach Israel — um das ner Staat schon wirtschaftlich anderen Terroristen-Gpuppen 

Land der Bibel und seine En- nicht lebensfähig Auch hätte die Vernichtung Israels anstre- 

wohner kennenzolenien. Seit ein solcher nicht die Möglich- be. Als Verhandlungspartner 


bekanntgibt- ist jetzt nach der [ jg^Qi Aufenthalt im Heiligen keit, die Flüchtlinge aus den La- für Israel sollte einzig und ad- 

offizieHen Genehmigung der Lande verblieb dieser Intellek- gern in Syrien und dem Liba- lein König Hussein, der die 

| städtischen Verordnung über die n ielie ein treuer Freund unse- non zu integrieren. Majorität der Einwohner von 

Reinhaltung der Bürgersteige ^ schonen Landes. Sam jüdi- Der Araber meinte weher, Judäa und Samaria vertritt—. 

eine eigene Abteilung errichtet g^er ehemaliger Kollege wirkt dass ein solcher paläsfinensi- in Frage kommen, 

worden, die über die Sauberkeit den USA als Professor für scher Staat — unter Führung Wir unterhielten uns noch 
und die Durchführung dieser französische Literatur. der P.L.O„ deren Armee mit über verschiedene Dinge, dann 

Munizipalverordnung wachen Nach Absolvierung seiner sowjetischen Waffen ausge- ging Dr. Dr. Piene M. fort, da 

|soll. ~ Stadien verblieb Dr. Dr. Werre rüstet,-von sowjetischen Spezi- er kommenden Morgen sbrei- 

Die Verordnung verpflichtet m_ ; m Westen, da in seinem allsten geschult und indoktri- sen musste. 


FREIE TRIBUENE 


Büigexineisier desnorden kommt der Verband 

. JOSEF ALMOGI: - auf kaum ein knappes halbes 
Für eine rege Lokalpresse Hundert Mitglieder. Und das 
■ . _. .ist eine objektive Tatsache, die 

an. Da hilft kem Vto M ** CThdlIicll Sn4m 

kanHd^-nj. l—toi ^ ^ 

stens - nK« im Thcalrr £fb«. ^ Td . AW , 

UNABHÄINGKJKEffS- Eh gewisser Ansatz zu einer 
PARTX IML.- - Lokalpresse ist allerdings be- 
RENOVIERTEN reits vorbanden. Auch bei dieser 

JOURNALKTENBXUB Zusammenkunft wurde erwähnt, 
„Tout Haifa” «rar anwesend, dass heute berrits zwei Wochen- 
mit dem Bürgenneister Josef Zeitungen in der Karmelstadt 
Ahne© in jovialster Laune ander existieren und lustig miteinander 
Spitze, dem (eben beförderten') konkurrieren. JKoLBo’' und 
Pofäzefkommandafflen, Knesset- „ScbarbaF* sind für die Haifaer 
mitgjiedern, Stadtzäten, VizebGr- io. der kurzen Zeit ihres — der 
germetstem und anderen Promi- Blätter — Bestehen bereits zu 
ne men nicht minder, ab kürzlich zu einer unentbehrlichen . An¬ 
der renovierte Haifaer Joumali- nehmKchkeit geworden, 
stenklnb mit einer bescheidenen. «Ich habe nicht die Absicht, 
doch stimmungsvollen Party ein- seitens der Ina irgendeine Zei- 
geweiht wurde. Dazn war es tung berauszugeben!”, versicher- 


die Geschäftsleute, für die San- Vaterlande die elementar- niert wäre, mit einer eventuel-' MARTIN HAAS 

berkeit der Bürgersteige vor ih- sten Menschenrechte einfach 

ren Lokalen za sorgen- mit Füssen Betreten werden. ■ % CDCIC TDIRIICUB 

Die neue Abteikmg verfügt Der afrikanische Staat, die rifClL inlDUCHC 

über fünf Sanftätsinspektoren, Heimat unseres Gesprächspart- J (Fortsetzung von S. 3) ben 

di, ^ter«d te san^n T«k nte. brte. w, üb .“J™| D ie Bl UK chuld zahl. dam. nicht , 1 Die toten Köpfe aller Vöiter 
md te Nacht abwechselnd im afntk^hen Stna.en d.e dtpo-j,,^ ^ jüdische I müssren in gerne,nsamer Arbeit 

Dienst sein sollen. Die Stadt marischen Beziehungen zu ls -1 . . ,, ^ .. 

“ . _“ . ,. fl., _ Volk. Viele, viele Millionen un- Verbände schaffen, um die Welt¬ 
wurde zur besseren Uber- rael ab— da die Araber auch .... - _ .... r.... . . 

wachnng in fünf Beztrie ernge- diesem Lande amfangmiche F ”““ ”" d K f der eSwtJichtoi mtfallt»™. mcht 

teilt. 5 umfassen die triebtigs- , ir t,chaft]ich= nnd technische ™ d “*« “" Bch ™ m “? m n “ r ' dass htsher zum GtteteU 

len Geschäftsgegenden. Aber Höfe ve^tachen. “n sT r-c® ' 1^-n. J ^ Z 

anch die Wnhngegenden snllen. Anch dieser afrikanische WeltgeKhtcbtt hefert ans ge- Ze.U»mbe waten, ja vmsnoch 

so verspricht man ans. nicht Staat stimmte in der UNO ^“e htetfür. Br,„gt: w,ch,t g er »are: ohne Abstätaf- 

vernachlässigt «erden. Es wurde nnd der UNESCO gegen fern- Htnlermanner and Hdfer fnng der Zenbombe kann es 
eine lästebMonden Probleme- eL der ara bccben Temsmten. tejmcmals Foeden airf Erden ge- 

L . „ _ _n . arabischen Potentaten und diej ben. Bis es ein Weltforum geben 

tischer” Gegenden aufgesteUl, ,_~ M _. .____ ■__ 


vernachlässigt «erden. Es wtntie and der UNESCO gegen Isra- Hintermänner nnd Helfer jfnng der Zeitbombe kann es 
eine lästebMonden „Problem.- eL der ara tochen Tmenrnn tejmcntals Foeder. anf Erden ge- 

♦tmrijii- n< ■ iin ilrn infiriiirllt arabischen Potentaten und die j ben. Bis es ein Weltforum geben 

Ha Nun kam Dr. Dr. Pierre M. Führer der kommunistischenjwird, vor dem jeweils die Gros- 

yamrwfh«! nnH * wieder mit riner Touristen- Staaten vor rin Weltforum, das sen oder Kleinen, die verbre- 

schmutzung verursach ca und . T n _-j ni«. r.rmnft t_:_ T --._. 


Arr^vrviL. c 5 ,,KteTTrtcr ver. Gni PP e ins D!c Grop P c sie mit den Terroristen wie die|cberiscbe Lügenpropaganda be- 

.... r -- . ■ _ j besochte Nazareth. Akko. Kar- nazistischen Kriegsverbrecher im {treiben, sich werden verantwor- 

unmoglichro- Gl irii tu der eT-.^j Naharia . Haifa. Jerusalem Jahie I94S ^ Nürnberg bestrafLi ten müssen und das nicht nur 

«eh5fr*l.*nt*. hmwiwt Wannmeen Städte. Was ist wichtiger? die paar Ver-, Urteile ausspricht und anch die 

eesandr und ein TeÜ davon ist ■ brechcr oder das Leben von Mil-iMacht hat. sie auszuführen, dann 

deich bei Gericht anhand* *e- “ Bach Beül,chem - ta _ honen unschuldiger Menschen.] wird man den Schimmer einer 

“ J“ - * nichts. I andero Weh sehen, in te « 

Stiafanzekren seeen Geschäfts- u ™ &e ““, dann w ' ird « wieder m unserer! keine Kriege geben wird und 

lente erstnttt, die den Bütgersteig SSibSer Ve^“ völlige Weh einen fmebtteen Krieg ge-! keinen Völkermord, 
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durch das Aufsupeln von Waren Religionsfreiheit selbstver- 
u.a. Gegenständen ^weckent- stündlich sei. — früher, unter 
fremden". Die Stadtverwaltung gem jordanischen Regime, üt- 
macht darauf aufmerksam, dass ten christliche Relieionsge- 
diese Aktion die Strassenreim- m einschaffen unter Verfol¬ 
gung sgänzen, keineswegs aber gongen und Diskriminierung, 
etwa an ihre Stelle treten soIL was ja im Vatikan gut be- 
Das Motto vom „sa ub eren Hai- tanot sei. 

£a” soll jedenfalls jetzt endlich Dr. Pierre M. führte mit 
verwirklicht werden. einem arabischen lotellekfael- 


L früher^ imter DIE GUTEN ÄLTEN ZEITEN 

ben Regime. K*- (Fortsetzung von S. 3) v ie. da viele von ms nach all 

Religjonsge- bestehen. Wenn man sich mehr den Umwälzungen, die wir mit- 
n ?fr. . ; erfo ' seiner Pflichten als seiner Rechte gemacht haben, zu scharf und 
DiskTiminierniig. bewusst ist bar das Leben im schroff reagieren. , 

au -an gut - allgemeinen einen freundlicheren i 


KINOPROGRAMM 


SL 4.1975 Manor”; 15J2 Jüdische Bräuche» 
richten: jede Sunde und Begriffe; 16.10 Eine Mi-| 

Progr amm A: nute Hebräisch; 16.11 Lieder aus 1 

iexühmte Musiker; 9.05 Filmen; (auch 1635); 1630 Rät- 
HwAfto Musik; 10B5 selraten — in Fortsetzungen — 
Magen (CeBo) spielt mit Sdunuel Rosen; 17.10 „Wo- 
seertstütie von Copland, rin besteht die Verbindung?” — 
ate von Kodaly und So- Raten per Telefon — mit Prei- 
Bocchcrmi; 11.00 sen; 1730 Leichte Weisen; 18105 
oEches Hebräisch; 11-15 Im Lkhte der Erinnerungen — 
15 Programm für Schn- Lieder ans dem Vaterhaus; 18.45 
35 und 12.05 Lied und Täglicher Sportbericht; 21-05 
13.05 Mittagakonzert; „Pop und ähnliches”; 22.05 
Mutter und Kind; Sommernacht'’ (ebenso 23.05) 

adiowissen _Folklore- mit Chaim Rabori; 00.10 Jazz- 

»g; 1530 Tahnodunter- mnsäk . 

530 Buchbesprechung; Sender H: 

Sae Minnte Hebräisch; 19.00 und 20.00 Nachrichten; 
Sommermonate 1974” — 19.02 und 20.05 Melodie und 
Symphonieorchester von Gesang. 

17.10 Musikklub der MUffctsender: 

hordc 18.05 Urnen, No- Nachrichten: jede Stunde. 

Stenjc-_Wochemnaga- <L05 und 7.05 Morgenklange; 

35 Für den Landwirt; 8.05, 17.05 und 00.05 Nach- 
keädite Mwrisdte Musik; richtenjoornale; 9.05 Griisse mit 
ieztettkm ans der Bibd; einem .Lied; 10.05 und 11.05 
terlioz: JBenvenuto Celli- „Warm und schmackhaft: 10.55 
*r, mit Nicolai Gedda in Programm mk Uri Sda ^uad 
jptrolle; 23 j 05 ^ßtagsge- 11-55 mit Un Dwu, 12.05 Stern 
•_was meint die M a™- zur Miltagszeit — Bob Dylan; 

(Schnmd Almogi; 00.10 1155 ^ ■?**!* 

oea Gedicht. «ä»” nSSS 

Programm B; 13.05 Änennond" (Wiedeifco- 

Morgengymnastik; 620 lwg des Pwgimnms ma W- 
Oh^Uhr; 639 Ene Mi- chael Hendkalz; I3J5 M , tto- 
Sdbriöch; 735 Gesänge; langen für SoWateo;_ 14.05 und 
Grünes Eicht»; 835 Mot- 15.05 «Zw* *m ^ 
igramm; 10D5 Für die Leichte öasstsete Musik; 17.40 
■an. 12 JOS Im Aibeäts- CSiansoos für jweamaa, 1! 8-05 

ms; 1230 Unsere Lieden Programm f 0 "* 

Ghsnsont und Neuigkeiten; (ebenso 19.05) 20.05 Eto Stmde 
and |5 jOJ ^EGct Sbd nül Soma BatZwj HJU Ka» 


diobühne: rr kh habe Dir nie 
einen Rosengarten versprochen” 
von Chan an Grün; (Wiederho¬ 
lung); 22.05 und 23.05 „Heute 
abend" — mit Uri Sela; 2333 
Mitternachtsgepräcb — Prof. 
Josef Agasü Der israelische nnd 
der amerikanische Student;' 

In der Nacht zwischen den 
-Nachrichtensendungen — leichte 
Musik, Lieder, Chansons; 
SchnlferBsehprogramm; 

8.15 und 1020 Englisch; 9.05 
Geometrie; 935 .Jlvrit be-Siman- 
Tow^ — JQmmer für zweit; 
10.00 und 12.00 Biologie; 11-05 
Beratung and Richttmggebung; 
1135 Mathematik; 1230 Na¬ 
turkunde/ Phyak; 12.40 Literatnr 
und Sprachunterricht: 13.00 Na- 
turkunde: 1335 Literatur; 13.45 
Gesellschaft und Kultur; 16.00 
„Was gibt es auf der Welt? — 
Hände; 16.15 Füm über die 
Reisen von Marco Polo; 1633 
; Bühnenknnst Shakespeares. 
Fernsehprogramm: 

1730 Nachrichten; 1732 Do¬ 
kumentarfilm; 18.00 JKrant- 

iopf* — TJnterhaJtungspro- 

gramm für Kinder; 1830 bä 
20.00 Programm und Nachrich¬ 
ten In arabischer Sprache; 20.00 
.Lviit bc-Sünan-Tow”, elftes Ka¬ 
pitel; 2L00 Wie die Kamera die 
Ereignis» sieht, <Se in der To- 
levisioii ansgestrahlt werden; 

2130 Jura OcEQjpagtKms de la 

r'hatiso a" — die französische 
Säa gBrtrnppo mit ihren bekannt-, 
ten Liedern: 22A5 Tagest-, 
schattt, Nafaicfaf. ^ 


TEL-AVIV: 

ALLEN BY: The Great Gatsby 
BEN JEHU^A: Tbe Towering 
Inferno 

CHEN; Tbai's Entertainment 
CINEMA ONE: Student 
Teacben 

CINEMA TWO: Elle Cause 
Plus.» Elle Flingne 
CINERAMA: Revolver 
DEKEL: Per Amere OfcEa 
DRIVE-IN: 7A5 Fory otf 
Achilles 
9.45 Billy Jade 

ESTHER; La moutarde me ._ 

tnontc so nez 

GAT: Dream tbe impossibte 
Drearn 

GORDON: L'Anriea 
HO Eh Tbe Mas «tt tbe 
Golden Gun 

UMOR: Lacombe Loden 
MAXIM: State of Sege 
MOGRABL China town 

OPHIR: Big Guns 
ORDAN: Crazy Vacatku 
ORLY: Le Boncher 
PARIS: Tbe Last Detail 
PEER: Les Saä» de Glaee 
STUDIO: Co n fcarion of • 
ViodovXkm 
TCHELET* W. R. — The 
Mysteriea d Ibe Orgamsm 
TEL-AVIV: The Towering 
tnfanio 


nT M frh i Charakter. Die Jagd nach einem i QUELLE DER STÄRKE 

■ Dr " CT T e x. ’ t iV'L grosseren Stück Kuchen üt nicht I Sehnen wir uns also nach den 
emem «c eo ne He - den Menschen ent- guten alten Zeiten and schimp- 

uuuuuuuuuuuumiinnnnmuu.juuuuuu spannt und glücklich zu machen, fen wir über die hcotignu. so 
^ m m m mm mm Ja jenen Tagen belagerte man wie wir damals geschimpft faa- 
1 Iw IC A J|| IW nicht die Ämter wegen Alijah- ben? Es liegt in der menschli- 

förderung. Israel :>"ein war j eben Natur, nur das Gute zu 
!■■■■»■■ ■ —mmammm Anreiz genug. jsehen, wenn wir Rückschau hal- 

RAMAT GAN NatürHch gab es auch damals ten. Ein gesunder Geist ver- 

KINO LILLY: 7.15 und 930 Probleme. Einsame Einwanderer; drängt, woran man lieber nicht 
Jeremy (3. Preis beim Cannes Menschen die sich nicht an- erinnert werden wüL Diejenigen, 
Festival) <5. u. letzte Woche) passen, die nicht ihr« Platz welchen ihre Erinnerungen keine 
4.00 Tbe Great Telephone finden konnten, fehlten auch Rohe geben, müssen Trost auf 
Robbery. damals nicht Israel war aber der Couch des Psychoanalytikers 

nicht Trauma-bewusst Mau hat- suchen. Aber vielleicht ist alles 
HAIFA te morgens nach dem Aufwachen das zum Guten... Ein Rückblick 

AMPHTJTTEATRE; Swedisb keine Angst das Radio aufzudre* auf das Heine glückliche Israel 
Fly Girls best Es mag damals weniger ge- wird uns die Stärke geben, die 

ARMON: Big Guns ordnet gewesen sein als beute, ] wir benötigen, un die uns er- 

ATZMON: Boreahno and Co. aber es war irgendwie menscbli- wartenden Prüfungen zu beste- 
CHEN: The Man witb the scher und sympathischer als heu-|hen. 


Robbe rv. 


HAIFA 

AMPHTJTTEATRE: Swedisb 
Fly Gerts 

ARMON: Big Guns 
ATZMON: BorsaKno and Co. 
CHEN: The Man witb the 
Golden Gun 

MTRON: Tbe Sexy Dozen 
MORIAH: What? 

ORfON: Tbe Secret Tbat Was 
InAn Attic 

ORDAN: Another World 
ORAH- The Towering Inferno 
ORLY: Airport 1975 
PEER: A Streetcar Named 
Desire 

RON: California Split 
Shavit: Night Wate* 
JERUSALEM 
ARNON: Casablanca 
CHEN: Borsalino and Co. 
EDEN: Airport 1975 
EDISON: TaHksiz Yaoknm 
HABERAH: Orient Bzprras 
MITCHELL: Revenge of 
tiie 5 Raped 

JERUSALEM: Lhtfe Kg Man 


Montag, nachts bis 23.00 Uhr:. AERZTENACHTDIENST 
King George 28. Tel. 223721, Dr. Har Even, Epstein 3, feL 
Dizeagoff 217. Tel. 223488. tefou 443281. 

! Magen David Adomx AArzt»> 
Ramat Gaa and Umgebimg: Nachtdienst T^Aj Td. 614333; 
Jabotinsky 65. Td. 793483. oder 101 von 8 Uhr abends bis 
Bnel Krale Wie Ramat Gan. 7 Uhr morgens. 

Petacb TBcwa: Rothschild 89. Knpat Cbolte JMaecabF*, 
HiroHa n. Umgebimg: Kfar Aerztedienst im gnw re n tsnd 
Saba, Weizmann 119. beim MDA. 

Netmda: Herz! 36, TeL 22739. Bupai CboÜm *AssaP. Id* 
Bat Jam: Daniel 4. Aviv, TeL 101, Gnsch Dan, TeL 

Chokn: Wie Bai Jam, 781111; Bat Jam, TeL 863333; 
Beer Schewa: Schikun B, Bia- Cbolon, Telefon 843133; Haifa, 
lik 5. All gemeiner und Kinderarzt, Te¬ 

lefon 254530. 


W-mdowO™^ JERUSALEM: Lhtfe Big Man Haifa Ws 21 Uhn Alija 44. Kopat Chofim MerkasH fei» 

cts w r __ The ORGEL: La moutarde me monte TeL 522062. Aviv—Jaffa: MDA, Mazestt 13, 

Mwreri« rf Orramsm an nez Ab ZU» Uhn MDA, Tdc- Tel. 101, von 8 Uhr ab* b» 

TEL-AVIV: The Towering ORION: Tbe Towering I n fe rno &« 512233, Kirjat Bieter. 7 Uhr morgens, Dr. Watts, AZ» 

tafeno ORNA: RteWe and Oe Bern. tewten 19JH-22M Ohr. fcnbyttr. 50, Telefon 53888 (nur 

jjON' Wann Deoember Zefoma 29, Tri. 286950; Scha a r tagsüber); Dt. Mare Dona, Bar 

ZUQK MäfeilW« SESlÄDAfc n» QM fcsts Mülwa, w. SSJQS4, ti i Mdma M i n 4, lat. £4823*. 
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• 3 ä’°rpD»pn x? rnTaapa naansn ifrvaa otistv * 
«P13WP0 rnmu Tunv pnan pw »r — "7X1 cr> □? o trv 


Der Verdaeehtige im Mordfall 
Raehel Heller »arbeitet mit der 
Polizei zusammen« 


. Oberstes Gericht wird lieber Ausweis* 
von Arabern besebbessen 

Das Oberste Gericht wird - sich in Kürze mit t - 
Antrag befassen, den die Rechtsanwältin. FeBdaL* 
die als Verteidigerin von Terroristen and überhaupt-! 
sehen HSfftEngen bekannt ist, eingereicht hat. Hier 
dagegen Einspruch erhoben, dass die Behörden- des-St 
Israel Personen, die aus irgendwelchen Gründen 
Westefergebiet und In der Gazazone in Adntnrätrati 
■ genommen worden waren, in irgendein arabisches. I. 
ausgewiesen werden. Der Antrag von Felicia Langer 
die Folge der Ausweisung von fünf Arabern aus. 
Westnfergebiet und Gaza nach dem Libanon, die am 
chenende erfolgt war. ... .. 

Oberlichter Chaiin Cohen verfugte gestern, dem 
trag der Rechtsanwältin stattgebend, dass dieJBehd 
keine Ausweisung vornehmen duerfen, bis sich das Ol 
Gericht in der Zusammensetzung von drei Richtern, 
diesem Gesamtkomplex befasst haben wixd. Dabei w 
bekannt, dass die diesbezügliche Sitzung des Obergeri 
so bald wie möglich stattrinden wird, um eine endgne 
Entscheidung über diese Frage zu fallen. 


«öS m w ^ SIE Z" Mordrerdächöge im M des Gebäudes, in welchem Ra- körnten, obwohl der Name des ausg^jesen werden, Der Antntg von reuoa Lang» 

„«Lj??™ - »n^SD’DDlpfT iPT!3ap 7» »-’Ta.T &X1 | e Rachej Heller hat inzwischen ebri Heller vom MÜhSr her jetzigen Verdächtigen im Tage- die Folge der Ausweisung von fünf Arabern aus . 

, 11 X 015 TOX* 3X1 friVSTii tflTS ?X 1“t? ,5315 PI 110707 beschlossen, mit der Polizei za- ausgebüdet wurde. Augenschein- buch von Rachel Heiler genannt Westnfergebiet und Gaza nach dem Libanon, die am 

1TCJ X7E? fX3 E? 5 JlKTit WlWin Iffiftflil 75 smrr 3H3 san mwn zuaAeiten und sein h'ch hatte die Soldatm den war und er auch bereits, ein- chenende erfolgt war. . 

«rma TO?» rnnsn pplÄTOB 3?p*3 WS E»X mögliches Leugnen der Tat Mordverdächtigen getroffen, als mal befragt worden ist. Sowohl Obeirichter Oudm Coben verfugte gestern, dem 

«TVtn rfr Vk 12^2 fllto&Bit 73 *>t 7 D’j’lafT 01103.1 ’S? anfiaogeben, wie gestern ans Po- sie ans Tel-Aviv wieder ein ge- die Familie von Baranes ab ^*8 dar Rechtsanwältin stntfgebend, da® dis Behfl 
T>XE? 13SÜ’ 13D2V7Ö ’DS»» JTOt? 1 i 1 7 X 1 E?’ ?t? rrpss rQWl Ezeikreisen bekannt winde, troffen war und ist zu ihm auch «ein Verteidiger führten keine Ausweisung vornehmen duerfen, bis. sich das Ol 

PKT .'jrTO 7^3 wasfy px pVl ,11 7D3 n t tf i ai a OTtm Amos Bannes hatte Sich doa ins Auto gestiegen. Baranes ist beredte Klage darüber, dass die Gericht in der Zusammensetzung von drei Richtern, 

TOM yivv 13b flpBOS «VO 7 m jnrsm fl*ne» fiw V p 30 X 7 ? ***» ^ Mordzeit anfge- im Gefängnis von Chedera eia- Polizei nach der Festnahme dteemjG^tompkxbefast h^eri^wüd^ Dab<w 

•vh* hv ernsn VXI yo inssw .IX ms? ^>ao orn TroV 913 5edoch dk poHzei gesperrt; auch sein jüngerer keinerlei Mitteilungen erlaubte, *“* Staouf des Oberen 

iy» «n-ni, •yjM.T vnrrm -rtm rwirt- «s-» be,n ®s* das dieses Alibi falsch Bruder ist inzwischen festgo- sodass zuerst angenommen wurde, so bald wie möglich stattfinden wird, um eme eudgne 

711=715.. 7X Trrn7 nrrn Irpfpn im ^ □ an.. QÜJt & ^ Leugnen auf nommen worden, da man 3m es seien garkeme richtigen' Po- Entscheidung über diese Frage zu fallen. 

_ __ ,• .121X3 mnj entscMed skh dafür, die verdächtigt, Beihilfe geleistet zo Halsten gewesen, die Amos fest- 

Tmpn 733 H’II.i WPIK pp Jrarx.» n’a-ail nnPTliT Wahrheit zu sagen und seine haben. nahmen. Erst als der Vecteider __ _ „ _ ^ 

jjPTinn MniX ^7 3’3»17 *531135 rn’C na’X .TCX mto oni^ Spuren am Mordtage genaue- Sgan Nizarr Schani Markus drohte, er werde ach an das SidFkGT UlDSStZ 311 der T6i «¥1¥§F Bo 
rP73il pUKTPO DmH3P 133 nap PKIP* APIS JlXTS stens znrädanvetfoIgeiL Ist jetzt der Chef des dritten Oberste Gericht wenden, waren 

O’plpr UX PK .1355^ triknan fnn33 Ifunb nx icm? Pofizeiteams, das den Mordfafl die Polizeibehörden bereit, za- Weg^l GefUeChfefl lieber FlOtffflg tfeS Pf 

DX .rnx nt ^U’?S3 iVn.l ucrwipn r Pbvx 'imsa.V A ” .^. esem Tage hatte Bara- Heller bearbeitet- Die zugeben, dass Amos festgenom- 

ai 1553 tift JflTffh 5 P 7X3 .msn? pipr irx xi.1 ,^33 ^ _ Frufu f ge ? “* Kras “ s beiden eisten Teams hatten men ist und als Mordverdacht!- Die In den letzten. 48 Stirn-.die Regierung habe die . 

•niiff mfo U!WT 133 ’B Jffmti oS gn bv mbttS ’TS 1 J 1 T»s? JU^ndemeher, cr keine nennenswerten Ergebnisse «er im Falle Rachel Heller be- den sich haitzmkig erinltaidenl den Kure des Israelpfur 
"ffUSl rmn hv man mhn'v r I" ?? Tflnh " 11113153 - “* gefaaH “ er NabB M .der Untersuchung zeitigen trachtet wird. - Gerechte, die davon sprechen.;-mäss Tagessituation zu 

WBna pia ub srr> ie?x anssii ?s? ’snxm rrpasm itnn .70 ■ ■ ■ ■■■ —.. ■ n «01 T} 0 1 „ j 

w;na.fflfe)S5B5nte Ä «aisnB^srin«Vs smengstoff m /WPITPl 51 Hl 1.1*1 Alrf fl AP „ m ^«shmich™ S 

bv insnn nx VnoVi tn.it?? irro5 »15 nrx Jir om { tl ff Cllvl (1111 iil lllljf Uvl iDdesgebimdencn w* 

D3 ’5?3im? D^Q?,1 ’5>2? ,1X ill^ p0O XV7 13.13100 .pilXTro AUTOBUS ENTDECKT O an der Böree von Tcl-A 

5 *m -nr tnm wia bü arm ^ 7 m S5 fn as _ ^ em E ^ Llntob ^ a „ nAl1An TlfJnffiftll«itnnAlltiD„ D '«= 

im btt nssw anssm w in: va xsa: nr.nnw T<m Nabfas «n- »Ilftllfifl W11 iSl j II rl I fiSTll) 11IIK« ST“ durci “ toiultt ^ 

nm^nn irnamn mnart bv attnnea aitfl 31S? SOSO? isrsx tervpegs war, wurde ein Spreng- JlV/llvU TV U UJvIUlUUlfyUUU Prozent an. Der Gesam 

•rol msr.an I1’13 ^nnjD’riaipil anassaa Stoffpaket entdeckt Ein Feuer- . betrl ^ 37 6 Mülionon u 

13T70 f»3 ffan mtrsrb D’ssa 1:57 nx?? ’X werker der Polizei toi ein und Sprecher der Bank-und Fl- deuflkfa wurde. Die Abwertung eingeführt werde, erfordert also 

?E? ■OiTSim ’jTJin 1DU?03 ?X1P’ ?r iiniSiP’S bv IffWl nahm die Ladung auseinander, nanzkreise äussere tetzffich im- des Israelpfnndes airf sechs zum wichtige Devisen, führt zugleich Dagegen waren bei d 

/tÜtfTDD .ilD^mo np >nu mpan ,rm30p3 P1:X?P0 mmu ohne dass sie irgendwelchen rner stärkere Zweifel aa den Dollar hat sich zweifelsohne be- zu Preissteigerungen, kurbelt die tien kaum Kursschww 

m-mso wm to W .i’stsinn nran Bte sch^a »rieh«, oder v®. Erfolg. 

-, 1a - Lw- letzte zur FoTce hatte. Ein Pas-1 Wirtschaftspolitik, so wie sie vom um «me ha&e MflSanfe Dollar Lahnforderoagen zur Folge und Umsatz stabil er ernte 
^ ^ ' .u Tin .. iiJ ifl. iai-i.i ■’J-i sa ^ er hafte ^ paket ^ au- FSnanz mnusle r Anfang Novem- gestiegen sind, aber die ande- bringt es 1 also mit »eh, dass die Summe von 12 Milljor 

J ’ ca.*—Iil» ..(.„„I - M « tob US entdeckt und der Chanf-1 ber des vergangenen Jahr« pro- reu Fmanzmassnahmen zeigen Wirtschaftspolitik, so wie sie Auf dem ^grauen Mar 

OinallOUK „erKenm ISiSCl nicni an feur, der benachrichtigt worden Umlert worden war, wie gestern bisher nicht die gewünschten an dre Schreibtischen im Fi- LOienblomstrasse stieg d 

. _ war rief die Polizei herb«. .ans einem Rwdfimkbmcht Ergebnisse. Allerdings ist_man nanamnisterium ausgearbatet lar, wohl auch auf Gn 

„Unter gar keinen Umständen gemäss za reagieren. Der Staat • 1 _ ' in diesen Kreisen davon über- worden war. nicht erfolgreich Gerüchte öra das fern 

wird Ae revolutionäre Regierung Israel bestand bereits, bevor es ' aeuirt. dass di« Schuld daran sein kann. um zwei Anorot auf t 


ai 1553 »ID JiTKlV VP 1X3 .1113.17 pirT irx X1.1 »7^*33 TT . “ B .° tsursus ^ 53 ^ e^ten Teams hatten men ist und als Mordverdächti- Die In den letzten. 48 Stirn-, 

TOUV p3J? 135777 133 'E»BW.1 D715.1 bv »1177233 ^TZJ 171 T -7 keine nennenswerten Ergebnisse «er im Falle Rachel Heller be-jdenjsfch hartnäckig erhaltredenj 

"DT3Ö3 rnna 37 »1313,112TO373 *]3 ^ 35 T 3“71 Tiynisa. “* d w . der Untersnchnng zeitigen[trachtet wird. - IGerechte, die davon sprechen.; 

WB?^ta pin nb srr» iu?x ai53n ?c? ’sixm rrpam itnn .73 - — ——.— -- «01 T\ 0 1 1 

^ Zweifel am Morn der 

K ’üamn öh»n -»yar .ix whä pso xVi isnamo .7iixrro ■ AUTOBUS ENTDECKT O 

In einem E^gedantobus, der 


»neuen Wirtschaftspolitik« 


za halten, brachten ges 
nen argewöhalichen Um; 
(DdexgebmideueD W»' 
an der Böree von Tcl-A 
sich. Die Korse dieser v 
stiegen dörch&dmiulich tf 
Prozent an. Der Gesam 
betrug 17,6 Millionen U 

Dagegen waren bei d 


cii-i'; 

AlV-«« 1 


von Kambodscha irgendwann ir- dem Prinzen Norodom SÜhanonkj 
gendwelche Beziehungen zn Is- gelangen war, die frühere fran- 
rae] anfnehmen**, beisst es in zosisdie Kolonie Kambodscha zn i 
einem Telegramm* welches der einem souveränes Staatswesen zn j 
Prinz Norodom Süiaoock, Staats- machen. Wir benötigen sScber- 
chef As komtnanistischcn Kam* lieh die .Anerkennung” des 
bodschas, der gerade jetzt wie- kommunistischen Sendboten Pe- 


Mysferioeser Tod eines Polneisergeanfen 
wird in flschdod onfersneht 


Rnadfnhbbea-kht Ergebnisse. Allerdings ist man nanznänisterium ausgearbdtet lar, wohl auch auf Gn 

in diesen Kreisen davon über- worden war» nicht erfolgreich Gerüchte nra das tsra 

zeugt, dass die Schuld daran sein kann. nm zwei Agorot auf I 

Bfgeafltefl wei ^f r M der Befa^ de Begt, 

als vielmehr bei den Bürgern ^in^MMiaa^Bwifw^iBBMMMMMiiwwwwWiwswwiiwwii MH iinMnwwine n 

** FairaonM- *“ *■ Kmszetlel dar Td Avirar BS» 


jnwz ivoroaomamanowL, omais-imacnea. wir Dcnoosren sicner- ... ... . d— ™ 

chef des komumnistischcn Kam- ikh die .Anerkennung” des *«* wie vor ungeklärt Ist Schusswunde und auch sonst Junununu^.j-iULL.-L—jmnnajULüinnmwuuiJUUiJ.nrii 

bodschas, der gerade jetzt wie- kommnnis^^^tea Pe- öer Tod des Polizefaergeanten wurden keine Zöthen für Ge- OBZJXumoiTKtg juiia 

der In «dnem Lande zur Macht kings nicht wenn überhaupt Safau der in Aschdod tot auf- fm^feMt. 

gekommen H «. jeman» eine so.cke Anmkennnng Jj-J- 'J—^ £ I^^SSS^Z KKÄ „ » 

Intionären” Sireftkrefte den Sieg brauchen sollte, so ist er es «ch an die Verfolgung eines De sen^öo der roiwst ans dem . ^ j. ^ d Wd ^ MBve KUta I960 Inda UM Jg* 

anf dem Schlachtfeld davonin, wohl. Allerdings muss man Her ^ J“***®“ ZlJtErm 2 JS?5?lSJSS , SSm «*. 

gen konuten. an den PräsMenteB mit grossem Bedauere feststellen, Burger der Stadt batte beob_ __rechtznerhalten. Dabei sniden Sü*- 5 0 ** 1 "* baaw ' «o’i 




Aio-rfm nnd an .ten rhef da« nn rJi in all«» At ne- «• w« üer Sergeant emec nm die Untersnchung der. my- te^zaerbalten. Dabei spieiea ^ La#n m ^ 

von Algerien und an den Chef dass, wie auch in aHen Auge- _ s(er?5v?T1 Umstände des Todes Nebentatigkerten eine recht ent- Dev. Loaa b er SW 

der arabischen Mordbanden in legenheiien. fie nrit den arahl- Maim erfolgte, der flOn, wafl Stenosen Umstande des iooes Müve Bttsehan USB ssr 41 

Beirut. Tusir Arafat, sandte. «Sen Mordbanden «" deS meTS vSSLSfta, A 

r^Tt Sf&taÜ 'S? zu vernehmen Der Polizist, der bei seinen °ach wie vor in Israel henscht Oax Httjaeänrnt onl. stL rag 
tem Gewissen erwähnt werden. g en . die Staaten der freien Wett ^ Kameraden und Untergebenen es nicht schwierig, eine solche 

daSS ^ haD ^. ^ “"T 1 S, g «dezn ^erschlagen, dem ^ maa ta "ebemubeit Stenden KKW“ 


aus freiem Wülea abgab oder blutigen Diktator von Phnom Deunoeh ergb. als man d °° n i^” ser f.v„n n ml Aw - um Tag zu bekommen. Gez»«mi Mort*. Bank anl. ah: Deorer 

ri .n«w.* ^TZ- ^ r ■«-_«T „ , r n.T .. »T nTf — Später die Leiche des Sergeanten 1 war. hmteriässt Frao und drei am io® zu ücsomnrcn. ör. Dev- & Btorte. Bank «B" «d- eil. 

viellrfAt wüten wir « so for- Penh ihre Anftnetksamkmt re ^ Unterenchung keinerlei 1 Kinder. Experten allerdings meinen, arengyg"oal«n- 

nmlieren, dass wir meinen, ans [ erweisen, sein Regime anreerkre- iauu ’ U1B ^ dass dies im Grunde ** tv führt, torexanea ord. SB. 

dem Nahen Osten hatte niemand.nen und BeziehmigeD zn ihm -die Produktivität des israelisdien pSfcwfSfcÄ'ampk IL a 

den Prinzen um eine derartige. anfzunehmeu. DJe völlige Cha- Arbeitnehmers ‘ berabzosetzea. AtWea Äl investanent» oed. ah. «g. lt» 

ßt^nng «sucht. Es ist na- ( rakterio^ett des Westens, wiej GROSS AKTION DES MIUTAERS'GEGEN Ein amerikanischer Spezialist, &*?!*££ SSt^SSSS 10» 55im * “ 
turlkh denkbar, dass die Her- j wir sie In den letzten Jahren I 

ren, denen der altneae kombo-1 immer aufs neue beobachten! VFRIfKSIITCIilfFAFLLE II 

dbehe Staatschef voo nun ahj konnten, fand rech hier wie-- PfiURCnnoUBrMtfci-fc n 

genanestens zu dienen hat. In ■ der ihren lebendigsten Ausdruck. xa*i-f» Wnoh» wh«nf hei vorsichti« 


GROSSAKTIOH DES MIUTAERS-GEGEN 
VERKEHRSDMFAELLE IM UNDE 


der vor einigen Monaten auaJy- 

sirrte, aus welchem Grunde ei- bbsro 8% nrnf. eso. «tu tag. 
gentlich die Leistungsfähigkeit *** *& " ora - W- tt. 

j. • • ■ _ _v_ . ■ DüM* 


genanestens zu dienen hat. m • der ihren lebendigsten Ausdruck. xädiste Woche beginnt bei vorsichtigen MllltSrchauffeare des israelischen Arbeiters nnr pbosnlds 8% ord. pr&L j 
Peking und ln Moskau, solchej Das jedoch ist sicherlich eine Grossak. besondere Preise erhalten. Im bei knapp achtzig Prozent des Amerrtean Israel Paper M 

Worte von liun erwarteten. juns keine ausreichende Begrün-^ j^sttnunt ist, die veigangeneii Jahre waren 118 europäischen Arbeiters liege, Qg&r xavesemant beorar 


| dun 5 daf3r ’ dic Unverscbamflieit j votehisnnfuUe ehnaidännnen. Soldaten bei Vetkehreunßllen sagte ganz offen, dass die israeli- 
Tradttiou in solchen An- ] Sihaaonks schweigend und ge-> ^ WCTdea Vorträge veraaste!-1 ums Leben gekommen. sehen Arbeitnehmer sich für die 

heben tötend, durfte die dnldi" hmmnehmen. Unsere . . . j . -_«_ r-i_! Tavn. TäticV.^ n-hnnM rf;. «• 


Ihrer Tradttion in solchen An-j Sihaaonks schweigend und ge- werdea Vorträge veraaste!- ums Le 
gekgeohetten folgend, durfte die duldig hinznnebmen. Unsere werden, dabe i soüsn Filme 

israelische Regierung auf diese Pflicht ist es nun ehnnoL der Vorführung gelangen und Di* 1 
Erklärung Sihanouks kaum etwas freien Welt re dienen, für de Ve rkefaisprobIeme werden eiör- enendes 


KJ tera Xovestment Ltd bearer 
Paz Investmente 
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zweite Tätigkeit schonen, die sie ^ 

Die VcsriwtesimfäUe des Wo- aber dringend benötigen, da sie dal znvesxment 


EikEnmg Sihreoaks kaum etwas f-eien Welt re dienen, für sie VerkefaisprobIeme werden eiör- enendes brachten wiederum sich sonst erheblich «inschrän- 

ätesern. Die israelischen Führer, oinzutretea. In flir zn wirken. tert ^ zwei Tote und fünf Verletzte mit ken müssten und den einmal ge-j LiSüc. to% ennSa. 

werden dazu erklären, wenn sie aoeb wenn das oft genug vielen Ausserdem wird auf den sich, ln Tel Aviv wurde gestern wounenen Standard nicht missen t 

iäwrlia^pl re einer Erklärung ge- j Heuchlern eben dieser Wett gar- Landstn^sen eine tesondereKon- abend erklärt, dass die Polizei wollen. Dazu kommt, dass lm- |swln Fr.pwf | 

tau cht werde n können, derartige j nicht gefallen sollte — wie cs fdr Müitärchanffenre alles tun will, nm in Zukunft mer mehr Frauen in den Arbeite- SatSeMnnt«- BanPteni 

Äusserungen vrie die des Prin-jiit dieser Angelegenheit sicher- jurebgefuhrt, bei welcher auch schärfere Massnahmen zn er- prozess kommen, damit das Fa- x aus technischen artmdaa keine Kurstthergabe 

2 en Sihouonk entbehrten Jeder , lieh der Fan sein dürfte. Eine Radarinstallationen eingesetzt greifen, die dazu geeignet sind, mülenbodget erweitert werde. .. . . . 
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Bedeabmg und daher Ist es das) der Aufgaben, die hierbei za er- Schwere Strafen für an- j die Zahl der Unfälle einru- Dies alles aber fördert derf Im- 
beste. sie Sberhauixt nicht rer? fnllcn sind. IW ihrtn. die TVerh- ... _« -- — » 11^.1 trfiränten inort ISnl nicht 7n Hfrae urrnlnn- 



b este, sie überhaupt nicht zim fnTlco riud. liegt dariu, die Frech- vorsichtige Chari fenre sollen schränken. iport, lässt nicht zu. dass weniger I 

Kenntnis za nehmen. Dies Ist ei-[fielt der Diktaturen, welche von in "dieser Woche ausgesprochen “ • 

ne hedaneri»che und grundlegend | den kommunistischen Mochten. wer deu, dasegeu werfen alle 

falsche Einstellung. Es gibt kel* Sowjetunion und C hina, abhia- ^j 
nen vernünftigen Grund dafür, g{g slud, zu enthüllen. 

diese Angelegenhdt schwelgend j SEXS ABFLAUEN DER j . 

re Ebetgehen und die Unver- Eben derfialb muss jetzt ei- AUSLANDSREISEN* ; Der Vorsitzende da „Ve»vd?e WeHervorsussage in Israel ) 
schämöiett des Chefs einer Reihe ne offizielle, eindeutige and an- Aus Kr eise n der israelischen j bau des für israelisch-deutsche ebenso falsch ist. wie in Euro- 1 
von Mordbanden. die 3 rr el-imissreisrändKcbe Erklärung ans Reisebüros wirf bekannt, dass j Kontakte, DIE BEGEGNUNG, pa”. ' 

genes Volk quälten und ins) Jerusalem kommen, die ohne die jaus den bisherigen Buchungen Heinz Orgler, feierte am Wo- In Td Aviv teilte Bürger-j 
Unglück stürzten, schweigend za j Möglichkeit einer Missdeutung j für Sommerrebcn Ire Ausland, J chenende seinen 70. Geburtstag, meist er Schlomo t-nhar mit, dass; 
d n lde n . Einen Grund für diese]davon spricht, dass Israel dos;die vom Israelis vorgeaommeni Aus aHeu Kreisen der deutsch- er heute früh die Knpat Cbo&mi 
Morde, für dieses Martyrium desj jede Freiheit unterdrückende Rc- werden, dentiieh hervorgebt, sprechenden Bürger Israels ka- MaUobl besuchen wird, um ^ 
kandjodischen Volkes gab cs ef-jgime des Norodom Slbauouk. dass auch h diesem Jahre kein tnu die Gratulanten für den Ju- dort festzusteDen, trie die „pr>. 
genffich «ddrf — wenn wir von j das nur Swr den Mord an Abflauen der Rebebeneguog büar, der sich für die Verständi- valen Kiunkenkassea arbeiten”. ; 
dem übermächtigen Wunsche S-«Hunderttausenden Kambotfiern festzustellen Ist. guag zwischen Israel und der 

hanot&n, zw Macht rurfickzu-1 wieder an die Regierung getan- B und esre p ublik verdient gemacht' Die SfoHoagen auf den Go-' 

ke&ren, und von dem WHIen der j gen konnte, unter gar keinen Am Jahrsbcgtau hotte man hat. lanbofiea teilten gestern mit, dass* 

Kommunisten, ein weiteres LandjUmständen anerkennen wird, benirchtet, dass die Abwertung Zahlreiche Touristen, die in rir alles tun werden, nm es' 
zn erobern, absehen. 1 Diesmal dürfen wir nicht schwel- und die gestiegenen Fittgfcosten den letztes Tag» in Israel ein- durchzusetzen, dass auch weiter-! 

Dar mehr als bethnerÜche Ans- gen, noch «fam ,da die neuen sowie die Erhöhung der Reise- getroffen and, haben ihrer Be- bin die Besiedlung dieses Ge- 

drock acMja mer Schwädie. den Machthaber von Phnom Penh es Steuer zn einer erheblichen Ver- geätenmg über die Wetterlage bietes im Mittelpunkt da- BemG- 

Ae Vereinigten Staaten In allem, für nttfwendig gehalten haben, minderung da Anslaadsrehen in Israel Ausdruck gegeben. Ai- hungen israelischer Sicdlungstä- 

wss SüdasfasSai ange&L zeigten, dem Staate der Juden gegenüber führen würfen. Wie säCh jetzt lerdmgs waren die Voraussagen figfceü stritt. In der letzten Zdt 

soDte wold für uns kein Befrpfel nsveischämt zu werden. hcrauskristzIEsierf, haben sich der Meteorologen Israels, wie haben israelische Stehen ver- 

y Ar [ fcffa Grund dafür, eben diese Bsfürchtcngen nicht be- gewBhnKch, nicht genau und die j sacht, die Bedeutung der Getan- 

tue** anatonfadien Sdnsächv M. BIEL wuhrhrftec Gäste b e mrrkwn Ucfadod, diala W B myn zu ve rmm dam. 
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